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SEEN Er Allerhoͤchſte hat des Allerdurchleuch⸗ 
„ tigſten Großmaͤchtigſten und Unuͤberwindlichſten 
NRöomiſchen Kayſers / zu Hiſpanien / Hungarn / 
77 und Böheimb Koͤnigs / Ertz⸗Hertzogs zu Oeſter⸗ 
reich CARKOILI VI Unſers allergnaͤdigſten Kay⸗ 
SE ſer / König, Erb» Lands; Fürftens und Herrns / 
Herrns hoͤchſte Frau Gemahlin die Allerdurchleuchtigſte Fuͤrſtin 
und Frau / Frau CHRIS TINAM ELISABETHAM Roͤmiſche 
Kayſerin / zu Hiſpanien / Hungarn und Boͤheimb Koͤnigin / Ertz⸗ 
Hertzogin zu Oeſterreich eine gebohrne Hertzogin zu Braun⸗ 
ſchweig Lyneburg / Unſer Allergnaͤdigſte Kayſerin / Koͤnigin / Erb⸗ 
Lands⸗Fuͤrſtin und Frau Frau! nach ſiebenjaͤhrigen continuirten 
Seufftzen endlichen mit einer erwuͤnſchten Leibs⸗Frucht gnaͤdiglich 
geſeegnet / und durch Selbte den 13. April als am Oſter Montag 
zwiſchen 6. und 7. Uhr Abends mit herfuͤrbringung des vollkomm⸗ 
niften Königlichen Erb⸗Printzens LEOPOLDI Ertz⸗Hertzogens 
zu Oeſterreich und Printzens von Aſturien / alle Oeſterreichiſche 
Erb⸗Koͤnigreich⸗ und Landen erfreuen / mithin das umb ein Manns 
liche Oeſterreicheriſche Succeflion gehegte inftändigfte Anverlangen 
erfüllen laſſen. Für ſolche höchſte Gnad iſt forderiſt zu G Ott aller⸗ 
ſchuldigſter Danck erſtattet / ſo dann auch nicht ermanglet wor⸗ 
den / die hieruͤber in denen Gemuͤthern empfundene unverbergliche 
Freude durch aͤuſſerliche Bezeigungen am Tag zu geben / maſſen 
nicht nur jedwederes Orth in denen Erb-Königreich und Landen / 
ſondern faſt jedweders dem Ertz⸗Hauß Oeſterreich treu⸗zugethanes 
Gemuͤth beſondere Feyerlichkeit zu darthuung ihrer Freude ange⸗ 
ſtellet. Gleichwie aber der Himmel ſelbſt wegen ſo lang hinterbli⸗ 
benen Oeſterreicheriſchen Succeſſion die Anzeige gibet / daß kein 
anders Orth dann das glückfeelige Wienn ein Geburts⸗Stadt 
deren Kayſer⸗ und Koͤnigl. Oeſterreicheriſchen Erb-Printzen ſeyn 
ſolle / fo hat auch dieſe in der Freudens⸗Bezeigung es allen andern 
Orthen bevor thun wollen / da Selbte ein wohl außgeſinnte Schau⸗ 
Buͤhne bey Dero Burgerlichen Zeughauß am Hof aufrichten / 
diſes mit ſinnreichen Schrifften außzieren⸗vollkommiſt beleuchten / 
und durch drey Nacht bey doppelten Trompeten: und Paucken⸗ 
Schall / Roth⸗ und Weiſſen Wein rinnen / Gebratten⸗ und Bache⸗ 
nes dem Volck außwerffen / benebſt wohl anſehnliche Luſt⸗Feur 
machen / und alle Zeichen einer unbeſchreiblichen innerlichſten Freu⸗ 
de am Tag geben laſſen. Gleich wie nun aus dieſem Seine Kay⸗ 
ſer⸗ und Koͤnigl. Catholiſche Majeſtaͤt der getreueſten Wienneri⸗ 
ſchen Burgerſchafft gegen Seinen Ertz⸗Hauß Oeſterreich hegende 
allerunterthaͤnigſte Devotion zu feinen hoͤchſten Wohlgefallen en 
! er⸗ 
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lergnaͤdigſt aufgenommen / alſo haben auch Selbte Dero hierüber 
geſchoͤpffte allerhoͤchſte Vergnuͤgung nicht bergen / ſondern die ge⸗ 
gen Dero Burgerſchafft tragende beſondere allerhoͤchſte Zuneigung 
auch allermuͤldigſt bezeigen wollen / da Selbte allergnaͤdigſt refol- 
viret / nicht fo ſehr dem Beyſpill der Kayſerl. und Lands-Fuͤrſtl. 
Vorfahrer zu folge / als aus eigen allergnaͤdigſten Antrieb und 
Wohlgefallen / ermelt Wienneriſchen Burgerſchafft ein Kayſerl. 
Haubt⸗ und Frey⸗Schieſſen halten / und zu deſſen ergroͤſſerenden 
Herrlichkeit eine nahmhaffte Summã Gelds allergnaͤdigſt anſchaf⸗ 
fen / und darreichen zu laſſen. Zu welchen / umb alle erforderliche 
Veranſtaltung vorzukehren / Seine Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt. 
zu Dero Kayſerlichen Commillarien den Hoch⸗ und Wohlgebohr⸗ 
nen Herrn Johann Julium des Heil. Roͤm. Reichs Grafen zu 
Hardegg / Glatz / und Machland / obriſten Erbſchenck in Oeſter⸗ 
reich und Truchſaͤſſen in Steyer / der Roͤm. Kayſerl und Cathol. 
Majeſt. wuͤrcklichen Cammerern / Herrn der Herrſchafft Stoͤttel⸗ 
dorff auf Juliusberg / Schmidaͤ / Wolffpaͤſſing / Rusbach / und 
unde ꝛc. Dann den Wohlgebohrnen Herrn Johann 

acob / Herrn von Kriechbaum / Frey⸗Herrn von Kirch⸗ und 
Hoͤchenberg / der Roͤm. Kayſerl. Majeſt Tammerern und N. Oe. 
Vice-Stadthaltern ꝛc. 2c. allergnaͤdigſt benennet haben. Wie 
nun dieſe ſothane Kayſerl. Refolution dem Herrn Burgermeiſter 
Johann Lorentz Trunckh von Guttenberg / der Roͤm. Kayſerl. 
Majeſt. Rath hinterbracht / iſt von dieſem / und einem loͤblichen 
Wienneriſchen Stadt-Rath alſogleich verordnet / und dem Stadt 
Unter⸗Cammerer Herrn Adam Dr Gißman des Auffern 

Raths anbefohlen worden / daß ohne Anſtand und Zeit Verlurſt / 
die Burgerliche Schieß⸗Stadt vor dem Schotten⸗Thor neu repari⸗ 
ret / die alte Schieß⸗Staͤnd niedergeriſſen / Neue⸗ wie nicht weniger 
ein anſehnlicher fol. in Kupffer entworffener bedeckter Gang 
aufgerichtet und all erforderliches ſowohl zur Bequemlich als An; 
ſehlichkeit mit vorgekehret werden ſolle. Inzwiſchen da gleich er⸗ 
melter maſſen die Einrichtung der Schießſtatt vorgenommen wur⸗ 
de / ermanglete man nicht / dieſes Kayſerl. Schieflen durch an ge 
woͤhnlichen Orthen nemblich unter dem Paͤller⸗Thor und bey St. 
Stephan beſchehene Anſchlagung nachfolgender Verkuͤndigung 
(ſo in einer vergoldeten Rahm mit oben auf zierlich gemahlenen 
doppelten Adler eingefaſt wurde) kund zumachen / und zugleich ſo⸗ 
wohl allhieſige / als anderorthige refpective Herren Schuͤtzen und 
Schieß⸗ Freund / umb ſolches Schieſſen durch groͤſſere Anzahl deren 
Schuͤtzen deſto herrlicher zumachen gebuͤhrend einzuladen. 
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© Dem Kavſerlichen E 


. Haube und Frey⸗OSchieſſen. 85 
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Enmnach Ihro Roͤmiſch Kayſerliche in Germanien 
auch zu Hiſpanien / Hungarn / und Boͤheimb ꝛc. Königliche 

6 Majeſtaͤt / Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich ꝛc. Unſer allergnaͤ⸗ 
digſter Herr Herr / wegen erfreulichſter Geburt Dero Durch 
leuchtigſten Ertz-Hertzogens LEOPOLD, Printzens zu Altu- 
rien ꝛc. unter andern offenbahren Freudens-Bezeugungen Dero getreuiſten 
Wienneriſchen Burgerſchafft ein extra ordinari Haubt Scheiben-Schieffen 
geben zu laſſen allergnaͤdigſt reſolvirt / und verordnet / daß ſolches auf nechſt⸗ 
kuͤnfftigen Montag als dem 21.ten diß Monaths Septembris auf der allhieſig 
Wienneriſchen Bürgerlichen Schießſtatt in der Alſtergaſſen vor dem Schot⸗ 
ten⸗Thor / feinem Anfang nehmen / und einige Taͤg nach einander in 
beſter Ordnung continuiren ſolle; Als 1 5 hiermit umb ſolch 8 
5 aubt⸗ 
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aubt⸗Schieſſen deſto herrlicher zu machen N. N. alle und jede hieſige auch 
5 reſpectivè Herren Schuͤtzen / Schieß⸗Freund und Liebhaber di⸗ 
ſes Ritterlichen Exercitij, Hoch- und Niedrigen Stands darzue reſpectivs 
gehorſambſt und dienſt⸗ freundlich eingeladen / benebſt denenſelben nachricht 
lich erindert / daß auf vorgedachter hieſigen Burgerlichen Schießſtatt an 
obbeſtimten nechftfolgenden Montag nach einander die Scheiben (deren jede 
durchgehents von dem Schieß⸗Stand 150. Schritt / oder Wienner⸗Ellen 
weit entfernet ſeyn wird) neben einander aufgeſtecket / und nach fuͤr jedes 
Rohr pr. 6. fl. abgeführter Leggeld / mit jedwederer gebraͤuchigen Scheiben: 
Bichſen / zwey Renn⸗Schiß verrichtet / und der dritte geſtochen werden folle; 
Worbey ein jeder Herr Schuͤtz und Schieß⸗ Freund wohl zubeobachten / 
daß guter Ordnung willen / bey Betrettung des Schieß ⸗Stands / derſelbe 
feinen Nahm und die Zahl des Rohrs / fo er ſchieſſen will / vorhero nach voll⸗ 
brachten Schuß aber / ob dieſer Schwartz / oder Weiß / getroffen / oder gefaͤhlt 
ſeye / den bey dem Stand daſelbſt anweſenden Schuͤtzen⸗Schreiber ordent⸗ 
lich anſage und vormercken laſſe. 

Verers werden jeden Herrn Schuͤtzen und Schieß⸗Freund / welcher mit 
zweyen Roͤhren erſcheinet / Vier: der aber nur mit einen verſehen / nur Zwey 
Schuß zulegen / und durchgehends abzuſchieſſen erlaubt / hingegen derjenige / 
ſo mit zweyen Roͤhren verſehen / dahin gehalten ſeyn / daß ſelbiger bey Ver⸗ 
liehrung des Schuſſes alle mahl mit zweyen Roͤhren zugleich den Schieß⸗ 
Stand betrette / und auf ſolch hier vorgeſchriebene Art ſeine Schuß ordent⸗ 
lich vollbringe. Das Beſte / die Craͤntz⸗Ritter⸗Schleckerl⸗ und Gluͤcks⸗ 
wie auch die Erſteren Gewinneter beſtehen in Silber von hohen Werth / 
beyneben werden 33. ſchoͤne groſſe Eſtandarts Fahnen / und darunter 
8. Extra Haubt⸗Fahnen ſeyn. Von denen drey erſtern Haubt⸗Beſten oder 
Kayſerl. Vortln ſolle kein frembder fuͤr ſich ſelbſt anhero kommender Herr 
Schuͤtz oder Schieß⸗Freund / einigen dergleichen zugewinnen oder zubegeh⸗ 
ren befugt / ſondern mit deſſelben nachfolgenden anderten Gewinnet befrie⸗ 
diget werden. Ubrigens wird ein jedwederer Herr Schuͤtz oder Schieß⸗ 
Freund moͤglichſtens / Stands Gebuͤhr nach bedienet / auch bey all und jeden 
etwo wider Verhoffen / ſich ereignenden Ungleichheit⸗ oder Irrungen / der 
allda verhanden- und gewöhnlicher Hanbt⸗Schuͤtzen Ordnung gemaͤß / von 
denen anweſenden Herren Commiſſarien und Schuͤtzen⸗Meiſtern / alle gute 
Außkunfft / Vermittlung und Richtigkeit verſchaffet werden! Wornach ſich 
alſo jedermaͤnniglich zu richten / hierbey auch in rechter Zeit beliebig zuer⸗ 
. 9 0 wirdet. Geſchehen Wienn den 13. Monats⸗Tag September 

nno 1716. 


Uber 
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Aber ſothane angeſchlagene Verkuͤnd⸗ und Einladung / 
thaͤten auch benebſt die zwey verordnete Burgerliche 
3 Schuͤtzen⸗Meiſter / Herr Joſeph Haͤmerl / und Herr 
Caſpar Hollwein / allhier hoͤcherer Drehen und beſon⸗ 
ders bey denen hochen Miniſtern und Cavalliern Perſoͤhnlich die 
geziemende Einladung verrichten / auch ſolche mittels an die Kay⸗ 
ſerl. Regierend⸗ und Verwittibte Majeſtaͤten / wie auch Neu⸗ge⸗ 
bohrnen Ertz-Hertzogen und Ertz⸗Hertzoginnen allerunterthaͤnigſt 
uͤberreichenden Einladungs⸗ Schreiben gelangen laſſen; Worauf 
Se. Majeſtaͤten die Regierend⸗ und Vetwittibte Kayſerinnen / 
dann auch die Allerdurchleuchtigſten Herſchafften durch eigens 
abordnende Commiflarien für Sich ſchieſſen zu laſſen / allergnaͤ⸗ 
digſt reſolviret / Se. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeſtaͤt 
Unſer Allergnaͤdigſter Herr aber mit gnaͤdigſter Aufnehmung / 
die Troſt⸗reichiſte Hoffnung verſpuͤren laſſen / daß Selbte mit 
Ders allerhöchften Perſohn Selbſt die Burgerliche Schieß⸗Statt 

begluͤckſeeligen werden. 


Umb nun auch zu Erhaltung guter Ordnung und Abthuung 
aller entſtehenden Irrungen nichts erwinden zulaſſen / ſo wurden 
von Gemeiner Stadt Wienn / denen vorhin verordneten ordinari 
Schuͤtzen Commiſſarien / Herrn Paul Schmuderer des Innern 
Stadt⸗Raths Seniorn, und Herrn Paul Leonhardt Guͤmich / auch 
des Innern Stadt⸗Raths / noch andere zwey von dieſen loͤblichen 
Mittel / als Herr Johann Chriſtian Neubaur / und Herr Joſeph 
Heinrich Antoni Schmuderer achungirt. 


Nicht weniger umb auch mit ordentlicher Vormerckung deren 
ſich anmeldenden Herrn Schuͤtzen in keinen Verſtoß zukommen / 
und die empfangende Leggelder (welches fuͤr jedes Rohr auf 
ſechs Gulden / wie oben in der Verkuͤnd⸗ und Einladung gemeldet 
gemachet worden) in Richtigkeit zu halten / fo ſeynd denen ober⸗ 
melten zweyen Herren Schuͤtzen⸗Meiſtern noch andere Schuͤtzen 
als Herr Johann Georg Planck / des Auſſern Raths / Herr Georg 
Kayſer / Herr Johann Pruckmiller / Geheimber Raths⸗Anſager / 
und Antoni Erhardt beygeſetzet worden / denen benebſt Herr Mat⸗ 
thias Joſeph Feichtenberger / der Rom. Kayſerl. Majeſt. N. Oe. 
Geheimber Hof⸗Concipiſt und Tax Gegenhandler / und Herr 
Stephan Joſeph Mayı/ N. Oe. Geheimber Hof-Cantzley In- 
groſſiſt, haubtſaͤchlich an die Hand gegangen / da dieſe ſolche or; 
dentliche Schuͤtzen-Nollen verfaſſet / daß die N 

er⸗ 
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Herren Schuͤtzen / des bezahlten Leggeld und deren beſchehenen 
verſchidenen Schuſſen / fo zuſagen faſt in einen Blatt in richtiger 
Ordnung nach dem Alphabet zu erſehen geweſen. 6 


Zur richtig haltung deren vollbrachten Schuſſen / iſt uͤberall 
zwiſchen zweyen Schieß⸗Staͤnden zu einen aufgerichteten Tiſchl 
ein beſonderer Schuͤtzen-Schreiber / welche zu vermeidung aller 
Irrung von 10. zu 10. Schuſſen die Zetl / von welchen Herren 
Schuͤtzen die Schuß / und wie dieſelbe vollbracht worden / den 
Ober⸗Schuͤtzen⸗Schreiber zur erforderlicher Vormerckung uͤber⸗ 
reichen ſollen / zu ſetzen veranlaſt worden. 


Nebſt ſolch gemachten Anordnungen / unterlieſſe auch Ge⸗ 
meine Stadt nicht zu mehrern Anſehlichkeit / alle Schießſtatts⸗ 
Bediente / als den ordinari Zieler / und 6. Gehuͤlffen / 6. Lauffern / 
2. Rohr⸗Tragern / wie auch 2. Pritſchenmeiſter / gantz neu auf 
eine beſondere wohl- anſtehende Art / in weiß und rother Farb 
außkleiden / ingleichen die bey denen Schießſtatts⸗Thoͤren / und 
Schrancken gebrauchte Wacht / wie auch die gehabte Trommel; 
e und Schallmey⸗ Pfeiffer mit neuer Montur verſehen 
zulaſſen. | 55 


Inzwiſchen da ein⸗ und anders zu ſothanen Schieſſen ermel⸗ 
ter maſſen von Gemeiner Stadt veranſtaltet / und angeordnet 
worden / haben auch die hoch⸗anſehentlichen Kayſerliche Herrn 
Commiſſarien die eigens zuerſinnen beliebte Concept auf die 
Schieß ⸗Scheiben / in Farben mit denen beygefuͤgten Sinnreichen 
Beyſchrifften nachſtehender maſſen entwerffen laſſen. 


Deren jeder man auch die Außdeutung mit wenigen kuͤrtzlich 
beyfuͤgen wollen. 
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Mußdeutung / 
Der 1 


Bluͤcks⸗ Scheiben. 


Se an einer Baulen angekette 
ad Fortuna giebet feine Deutung 
N haubtſaͤchlich / auf das beſtaͤndig 

s wehrende Wohl⸗ und Blücklich⸗ 
on des Ertz⸗Gauſes von Oeſterreich / aner⸗ 
wogen ohne deme beglaubet wird / daß hoͤchſt⸗ 
gedachtes Ertz⸗Gauß biß zu Ende der Welt 
ſeyn / und in Sluͤck und Ereude beſtaͤndig herr⸗ 
ſchen werde. 


C Auß⸗ 
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Kuß deutung / 


acer 


Mitter ⸗Ocheiben. 


Uf denen bekannten zweyen Saulen des 
9 2: Gaditanifchen Herculis, als das Uralte 
a 1 9 Ehren⸗Zeichen des Glor wuͤrdigſten 
a 72 Kayſers Caroli V. So eben Sr. Kay 
ſerl. und Koͤnigl. Catholiſchen Majeſt. 
nicht nur wegen Gleichheit des Nahmens / Geſchlechts / 
und zugedigenen Cron Spanien / ſondern auch Sieg⸗ 
reich eroberten Gegent zugeeignet werden / iſt das ge⸗ 
crönte Spanifche Thurn⸗Wappen zum Gluͤcks⸗deuten⸗ 
den Zeichen außgeſetzet worden. Worbey durch dem 
mit der Lantzen zueilenden Ritter andurch Sr. Kay⸗ 
ſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeſt. Neu⸗gebohrnen Koͤ⸗ 
nigl. Erb⸗Printzen verſtehent / die bevorſtehende Ret⸗ 
tung Spaniens vorbedeutet wird. 


FEFFFTEFFFFTCCCCCCCCTCC SH EISOn 


Mußdeutung / 


Ochleckerl⸗Dcheiben. 


. 9 verdunckleten Mond / welcher mit Verſtreu⸗ 
ung der Tuaͤrckiſchen Nacht durch Sr. Kay⸗ 
ſerlichen und Königlichen Catholiſchen Majeſtaͤt bli⸗ 
tzendes Siegs⸗Feur / ſeines Liechts völlig wird beraun⸗ 
bet / und geſtuͤrtzet werden. 1 
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Mußdeutung / 
Der 


rantz ⸗Ocheiben. 


= ; diefer iſt zuſehen / daß der 

Gieg⸗prangende Idler mit ei⸗ 
Yner rings umb belorberten Son- 
. nen⸗Blumen / den herabſtrahlen⸗ 
den Sof. Blitb behertzt entgegen fliehe / durch 
deſſen Emblematiſche Bildung auf Sr. 
Mayſerl. und Moͤnigl. Watholiſchen Majeſtaͤt 
beſitzende unabweichende Beſtand⸗ und Bapf⸗ 
ferkeit abgeziehlet wird. 


Durch das unten ſanfft ruhende Mind / 
wird vorbedeutet / das mittels der erfreulichſten 
Beburt des IIllerdurchleuchtigſten Weſter⸗ 
reichiſchen Eerb⸗Mrintzens / dennen geſambten 
Oeſterreicheriſchen Erb⸗Hoͤnigreich und Wan⸗ 
den / die allgemeine Sicherheit und Schuͤtzung 
wider alle Meinde ſeye hergeſtellet worden. 
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3 Hell Nil. Reichs 836 ge⸗ 
0% nannt werde / ſo hat die von Ju- 
piter in ein Ochſen verwandleke 
und geraubte Agenoris durch nichts beſſers / 
als durch Oorſtellung eines durch die-Witten 
in Oeſterreich / und allhieſigen Gaubt⸗ und 
Reſidentz- Ort / beſchehene gluͤcklichſte Geburt 
eines Erb⸗Wuürſtens / angeflammt wordenen 
Gertzens / die zu denſelben tragende aller ver⸗ 

pllichtiſte Siebe am Dag geben koͤnnen. Wor⸗ 
nebſt durch den Ochſen / als Europæ Zeichen 
auch auf Sr. Wayſerl. und Königl. Catholi⸗ 

ſchen Wajeſtaͤt Wahl⸗Spruch / Beſtaͤndigkeit 
und Staͤrcke / ein Abſehung gemacht wird. 
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Frubdeufung/ 
Der 


Nenn - Scheiben. 


EEeſer Scheiben Binn⸗Bildung 
batte nicht nur zum Mittel⸗ 
DaB Schieß-Sichl eine gute Antra⸗ 
s gung / ſondern benebſt auf Sr. 
Kae und Moͤnigl. Majeſtaͤt feine beſon⸗ 
dere Deutung / da durch den die Pimmels⸗ 
Nugel tragenden Atlantem deroſelben groffe 
Regierungs⸗Buͤrde entworffen wird. 


Mit dem in der Wiegen Schlangen ⸗zer⸗ 
reiſſenden Hercule wird vorgebildet / daß der 
Heſterreicheriſche Erb⸗Wrintz LEOPOLD, 
mit der angebohrnen GDaͤtteclichen Staͤrcke 
die Erb⸗Goͤnigreich und Bande vor allen 
Seeinden ſowohl beſchuͤtzen / als ſanfftmuͤthig⸗ 
lich herſchen werde. 


D Benebenſt 


88) Tl 

72 8 Enebenſt lieſſe man von Aurora Farben Taffet in beſon⸗ 
N 5 a derer; und auf der Burgerlichen Schießſtatt niemahls 
EN, geſehenen Groͤſſe 33. Fahnen / oder Eſtandarten / in 

wbwelchen auf einer die Kayſerl. und Koͤnigl. / auf der 
andern Seiten aber die Ertz-Hertzogliche Wappen / nebſt den Ne. 
zu welchen Gewinneten jeder gehoͤrig / eingedrucket / die Stangen 
ware von außgeſchnittener Bildhauer⸗Arbeit / und roth angeſtri⸗ 
chen / an deren Spitz aber ein fein verſilbertes Schildl mit einen 
zierlich durchgebrochenen doppelten Adler zu erfehen/ worvon die 
Sieben etwas groͤſſer geweſte Haubt⸗Fahnen mit fein Silbern 
Frantzen / durchaus umbfaſſet geweſen; Mit welchen ſambtlichen 
Fahnen oder Eſtandarten der Neu⸗gemachten Schießſtatts⸗Gang 
anſehentlich außzuzieren veranlaſt wurde. 


Nicht weniger wurden bey allhieſigen Jubeliren verſchiedene 
und meiſtentheils zu guten Gebrauch kommende Silber: Stud 
für die erſten Gewinneter außgenommen / welche allhier zu fpeci- 
ficiren für unnoͤthig erachtet wird / weilen ſelbe in zu letzt anzie⸗ 
hender Außtheilung deren Gewinneter beſchrieben werden. In⸗ 
deſſen iſt hier dannoch anzumercken / daß erwehnte zu ſolchen 
Haubt⸗Schieſſen außgenommene Silberſtuck in Werh ber 
5000. fl. betragen haben. 


Und umb auch an der Gemuͤths⸗Erluſtigung nichts erwinden 
zulaſſen / fo wurde nebſt vierfachen klingenden Spill / auch ein Chor 
von Hautbois und Fagotten/ wie auch Jaͤgerhorn beſtellet; 
Wie ingleichen zur Bedienung deren Herren Schuͤtzen mit einen 
Glaß Wein zwey Credentz⸗Tiſch in der Schießſtatt aufgerichtet / 
und ſowohl von trefflichen Oeſterreicher / als Außlaͤndiſchen Wei⸗ 
nen Vorſehung gemacht. 


Zu offentlicher Darſtellung der ſchoͤnen und koſtbahren Sil⸗ 
bernen Gewinnſtucken / hat man von auſſen her bey dem Schu⸗ 
tzenmeiſter-Tiſch / ein- mit in der Hoͤhe aufgeſtellten doppelten 
Adler / zierliche Facciade machen laſſen / umb darauf zu jedermaͤn⸗ 
niglichen erſehen / in Zeit des daurenten Schieſſen die Silber⸗ 
ſtuck außſtellen zu konnen / zwiſchen welchen bey dem Fenſter auch 
die koſtbahren Craͤntz vorgehenget wurden. 


Nach dieſen zu ſolchen Kayſerl. Haubt-Schieſſen gemachten 
Vorbereittungen, brache folgends der zu deſſen Anfang allergnaͤ⸗ 
digſt 
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digſt beſtimbte Tag / nemblich der 21. des Monats Septembris / 
als der Feſt⸗Tag des Heiligen Apoſtels und Evangeliſten Mattheei 
an / da die von Innern Stadt-Rath verordnete Herrn Commil- 
ſarien / Schuͤtzenmeiſter / und all andere hieſig Burgerlich- und an⸗ 
dere Schuͤtzen Nachmittag ſich zeitlich in die Schießſtatt verfuͤg⸗ 
ten / und alldorten die hoch⸗anſehentliche Kayſerl. Herrn Commis 
farien erwarteten / auf deren Ankunfft dieſe mit voraußgeſtellten 
wohl außgekleideten Schießſtatts⸗Bedienten / in ſchoͤner Ordnung 
ſich rangirten / und Selbte unter klingenden Spillen mit gezie⸗ 
menden Ehren⸗Bezeugungen empfingen / folglich in die Schießſtaͤtt 
einbegleiteten. Allwo Selbte den Erlag der Leggelder thaten / 
und folglich zu dieſen herrlichen Kayſerl. Haubt⸗ und Frey⸗Schieſ⸗ 
ſen: Zumahlen Se. Kayſerl. Majeſtaͤt Unſer allergnaͤdigſter Herr 
Selbſt die Burgerliche Schießſtatt mit Dero allerhoͤchſten Gegen⸗ 
wart zubeehren / und Dero Schuß zuverrichten allergnaͤdigſt vor⸗ 
bedeuten laſſen / in Nahmen Sr. Kayſerl. Majeſt. der Regieren⸗ 
den Roͤmiſchen Kayſerin auf die eröffnet werdene Scheiben den 
Anfang machten. 


Zumahlen nun nebſt denen von denen Verwittibten Kayſerl. 
Majeſtaͤten und Durchleuchtigſten Ertz-Hertzoginnen abgeordne⸗ 
ten Herrn Commillarien nicht nur alle allhieſige / ſondern viel 
andere Geiſt⸗ und Weltliche hohe Standes Perſohnen / Printzen / 
Fuͤrſten / Miniſtri und Cavallier mitzuſchieſſen gnaͤdiges Belieben 
getragen benebſt auch viel frembde Schüsen von weitentlegenen 
Orten ſich eingefunden / alſo iſt leichtlich zu erachten / was fuͤr 
ein groſſe Anzahl deren Herren Schuͤtzen und Schieß⸗Freunden 
zuſammen gekommen ſeye / und was das Leggeld / da auf jedes 
Rohr 6. fl. geſchlagen / und fuͤr vier Rohr zu legen erlaubet wor⸗ 
den / für eine groſſe Geld dummam außgetragen habe. Umb 
nun zu Verrichtung deren Renn⸗Schuͤſſen alle Befuͤrderung bey⸗ 
zutragen / ſo wurden Anfangs auf denen erſtern Schieß Staͤnden 
vier Renn⸗Scheiben außgeſtecket. Auf den fuͤnfften Stand bliebe 
beſtaͤndig das Schleckerl / wie nicht weniger auf den ſechſt und 
letzten Stand die Gluͤcks⸗Scheiben / und wurde auf gleich erſagte 
Gluͤcks⸗ Scheiben / fuͤr jeden Schuß ein Siebenzehner / auf das 
Schleckerl aber vier und dreyſſig Kreutzer gelegt / auch zu deren 
Schuſſen Vormerckung ein eigener Stand⸗Schreiber gehalten. 


Wie 
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Je nun von denen Schuͤtzen trefflich gut geſchoſſen 
wurde / alſo hatten die klingende Spill / fo bey jedwe⸗ 
Adern Schwartz⸗ Schuß geruͤhret wurden / wie nicht 
weniger die Ziehler mit Herumbſpring⸗ und Anzei⸗ 
gung deren Creiß⸗ und Schwartz⸗Schuͤſſen gnug zu thun / wie 
dann die in der Hoͤhe der Schießſtatt aufgeſtellte Jaͤgerhorn / Haut- 
bois und Fagott ſich ohne Unterlaß / zu Erfreuung deren Schuͤtzen 
und Schieß⸗Freunden Gemuͤther luſtig hoͤren lieſſen. 


Und als durch zwey Taͤge ein Theil deren Herren Schuͤtzen 
ihre Renn⸗Schuͤß vollbracht / fo wurden am dritten und vierdten 
Stand die Renn⸗Scheiben abgenommen / und an deren Statt die 
Steh; Scheiben aufgeſtellt / da hierauf auf allergnaͤdigſten Be 
felch auch von denen Kayſerl. Herren Commiflärien zuſchieſſen 
angefangen / mithin in ein: und andern von denen Herren Schuͤ⸗ 
gen befuͤrderlich continuiret wurde. 


Beforderiſt aber hatten die Herrn Schuͤtzen ein beſonders 
Belieben / zwiſchen denen Renn- und Stech⸗ Schuſſen auf die 
Gluͤcks⸗Scheiben zu ſchieſſen / da ſich die mehriſten umb gewiß 
zum Außſtechen des Gluͤcks gelangen zu koͤnnen / dahin befliſſen / 
alle numeros oder ſchwartze Flecke zu treffen / ja es waren etliche 
Herren Schuͤtzen / die alle numeros oder ſchwartze Fleck zwey und 
drey mahl getroffen / mithin ſich mehrere Schuß auf die Gluͤcks⸗ 
Außſtechung erworben haben. 


Indeme alſo biß Sambſtags ſothanes Schieſſen continuirt 
wurde / fo lieſſen ſich Se. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſt gefallen / die Burgerliche Schiepftatt mit Dero aller⸗ 
höchften Gegenwart zubeehren / und nach vollenden Mittagmahl 
zeitlich in Begleittung Sr. Excellentz Dero wuͤrcklichen Geheimben 
Raths und Obriſten⸗Stallmeiſter / Herrn Michael Johann / des 
Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Schenckens Grafen von Althan / Rittern 
des Goldenen Fluß / in einer Landauer Chaiſe mit gewoͤhnlichen 
Gefolg deren dazumahl in Dienſt⸗geſtandenen Sammer: Herrn da⸗ 
hin abzufahren / da Selbte von dem angeweſten Hoch⸗Adelichen 
Herrn Schuͤtzen ſowohl / als von Herrn Burgermeiſter und dem 
gantzen Stadt⸗Rath / wie auch geſambten allhieſig⸗Burgerlicheu 
und andern Herrn Schuͤtzen mit allerunterthaͤnigſter Devotion 
unter Schall der Jaͤgerhorn und klingenden Spill empfangen 
wurde; Worauf Se. Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt. le 12 
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Erlag deren Leggelder ſelbſt zuthun / ſodann Dero eintzig zuſtaͤn⸗ 
dige Frey⸗Buͤxen abzurennen belieben getragen / welche fo gut ge: 
lungen / daß die Ziehler ihre Freuden⸗Spring zumachen / die 
Trommeln ruͤhren zu laſſen / mithin einen guten Schwartz⸗Schuß 
anzuzeigen das Glück hatten; In welchen Renn⸗Schuſſen alſo 
trefflich fortgeſetzet wurde / daß allerhoͤchſt gedachte Se. Kayſerl. 
und Koͤnigl. Majeſt. unter 6. nacheinander verrichten Schuſſen 
zu eigenen allergnaͤdigſten Vergnuͤgen / und beforderiſt deren an⸗ 
weſenden unbeſchreiblichen Frolocken fuͤnffmahl ſchwartz getroffen / 
mithin ſich zu einen doppelten Crantz⸗Schuͤtzen gemacht haben. 


Gleich wie uͤbrigens biß anhero taͤglich mehrere Neue Herrn 
Schuͤtzen ſich angemeldet / und ihr Leggeld bezahlet haben / alſo 
hat man beſchloſſen / umb in ſothanen Schieſſen in ein⸗ und an⸗ 
dern Tag zu dem endlichen gelangen zu koͤnnen / einige anmeldente 
Herrn Schuͤtzen nicht mehr zu dieſen Schuͤſſen gelangen zu laſſen. 


Wer aber in dieſen Haubt⸗Schieſſen entweders ſelbſt mit ge⸗ 
ſchoſſen / oder durch andere Schieſſen laſſen / und was fuͤr eine 
Anzahl deren refpective Herren Schuͤtzen und Schieß⸗Freunden 
ſich hierbey eingefunden haben Iſt aus nachfolgender Verzeich⸗ 
nus zuerſehen. In welcher man mit Vorſetzung deren Regie⸗ 
rend⸗ und Verwittibten Kayſerlich⸗ und Koͤniglichen Maje⸗ 
ſtaͤten / des Neu⸗gebohrnen Ertz⸗Hertzog / wie auch Ertz⸗Hertzo⸗ 
ginnen / dann deren abgeordneten refpective Kayſerl. und Ertz⸗ 
Hertzoglichen Herren / Herren Commiflarien/ anfangs in einen 
Alphabet die Geiſt⸗ und Weltliche hohe Stands-Perſohnen folg 
lich in einen andern Alphabet die übrige reſpective Herrn Schuͤ⸗ 
tzen und Schieß⸗Freunde anmercken wollen. 


8 Ver⸗ 
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Berzeichnus / 
Seren allerhoͤchſten hochen / und an⸗ 


dern Perſohnen fo in dieſen Wayſerl. Zaubt⸗ 
und Frey⸗Schieſſen ſelbſt mit geſchoſſen / 
oder fir ſich ſchieſſen laſſen. 


Ihre Moͤm. Mayſerl. und Noͤnigl. Wathol. 
Mmaajeſtaͤt. 
Unſer Allergnaͤdigſter Herr / Herr. Selbſt in Al⸗ 
lerhoͤchſter Perſohn. 


Ihre Majeſtaͤt die Megierende Moͤmiſche 
Wayſerin. 
Durch Ders abgeordnete Com miſſarien. 
Merrn Julium Grafen a Hardegg / 
nd 


Herrn Baron Johann Jacoben Frey Herrn von 
Kriechbaum / Vice Statthaltern. 


hre Majeſtaͤt die Werwittibte Moͤmiſche 
Mayſerin / Elconora wee 
Thereſia. 
Durch Dero Commillärium. 

Herrn / 

Frey⸗Herrn von Gilleis, Dero Obriſt⸗Silber⸗Cam⸗ 


mern. 
Ihre 
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Shre Majeſtaͤt die Verwittibte Moͤmiſche 
Mayſerin Wilhelmina Amalia. 
Durch Dero abgeordneten Commillarium. 
Herrn Frantz Willhelm Grafen zu Salm Dero 
Obriſten Srallmeäten! 


Ihre Furcht Artz Hertzog Leo- 
pol d &c. &c. 
Durch 
hre Kayſerl. en: Herrn Wattern. 


Herrn Grafen von Athan, Kayſerl. Obriſten Stall- 
meiſtern. 


Herrn Grafen zu Hardegg. 
Und 


Herrn Baron von Kriechbaum. 


Ehre Durchleucht Ertz-Gertzogin Maria 
Joſepha. 
Durch Dero abgeordneten Commiſſarium. 
Herr Leopold Grafen von Kuffſtein. 


Ehre Durchleucht Ertz⸗Hertzogin Maria 
Amalia, | 
Durch Dero Commiſſarium. 

Herrn Karl Joſeph Grafen von Lamberg. 


Ihre 
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Ihre Durchleucht Kr6- Kerßogin Maria 
Eliſabetha. 


Durch Dero Commiſſarium. 


Herrn Leopold Grafen Palfij. 


Ahro er Ertz⸗Gertzogin Maria 
Magdalena, 
Durch Dero Commiſſarium. 
Herr Felix Ernſt Grafen von Mollart. 


Mayſerl. Perrn Perrn Com miſlarij. 


Herr Johann Julius Graf zu Hardegg / Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Cammerer. 


Herr Johann Jacob Frey⸗Herr von Kriechbaum / 
yo Kayſerl. Majeſtaͤt Tammerer und Vice Statt 
alter. 
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Beil und are hohe KStands- 


Perſohnen. 


A. 


Von Klthann err Braf Michael Fohann / Moͤm. 
Haypſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimber⸗Rath / 
und Sbriſter⸗Atallmeiſter. 


Von Aversberg, Herr Wuͤrſt Weinrich. 
Von Brandiß Bere Vraf Prantz Jacob / Moͤm. 


Hayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Eammerer / und 
N. Oe. Regiments⸗Rath. 


Von Borſchita Merr Baron. 


— 2 (O. 
＋ — 
Be 


Heil. Breutz herr WhhtGerardus N. O. Werordneter. 


Von GBietrichſtein Herr Graf Anton, Roͤm. Kayſerl. 
Majeſt. wuͤrcklicher Kammerer. 


S. Dorothea Herr Probſt Ferdinandus. 


Von Snckevoirt Herr Graf Wentzl Adrian, Röm. 


Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklicher Cammerer / und 
N. Oe. Regiments Rach und a 


A 
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Von Gilleis Herr Baron Kayſerl. Cammerer / und 
Ihro Majeſt. Kayſerin Eleonoræ Obriſt⸗Sil⸗ 
ber⸗Cammerer. 


9 


Von Hannover Shre Vurchleucht Verr Printz 
Maximilian. 

Von WMarrach Herr Graf Aloys Raymund, Röm. 
Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimber Rath 
und Land⸗Matſchall. 

Von Harrach Werr Braf Werdinand / Moͤm. Way⸗ 
ſerl. Majeft. Cammerer. 

Von Fochenfeld Merr Vraf Ignatius, Mom. Ray 
ſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Cammerer. 

Hertzogenburg Herr Probſt Guilielmus. 

Don Hochburg Herr Graf Dominicus, N. Be. 
Regiments Rath. 


Von St. Julian err Vraf Johann Albrecht / Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Wammerer und 
Obriſt⸗Galckenmeiſter. 


Von Kollonitſch Werr Wunſ Suomn Biſchoff 
allhier zu Wienn. 

Von Kevenhiller Werr Vraf Sigmund Wriederich / 
Moͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklicher Beheim⸗ 
ber⸗Rath und Statthalter. 

Von Kinßky Merr Vraf Mrantz Werdinand / Roͤm. 

| Kayſerl. 
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Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimber⸗Rath / 
und Koͤnigl. Boͤheimbl. Cantzler. 

Von Kuffſtein Herr Graf Ehrgott / Roͤm. Kayſerl. 
Najeſt. wuͤrcklicher Cammerer. 

Von Kollobrat Herr Graf Ferdinand. 

Von Kuffſtein Herr Graf Leopold / Roͤm. Kayſerl. 
Majeſtaͤt wuͤrcklicher Tammerer und N. Oe. 
Land⸗Rechts Beyſitzer. 

Von Kuniz Herr Johann Ludwig / Frey⸗Herr N. Oe. 
Land⸗Rechts Beyſitzer. 

Von Klein Herr Johann Frey Herr. 


Von Diechtenſtein Herr Fuͤrſt Anton Florian, Rom. 
Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimber⸗Rath 
und Obriſt⸗Hofmeiſter. 

Von Fiechtenjtein Herr Wuͤrſt Martman / Roͤmiſch⸗ 
Kayſerl. Majeſt. Obriſt⸗ Hof und Land⸗Jaͤger⸗ 
meiſter. 

Von TDobkowitz Herr Fuͤrſt Philipp / Hertzog zu 
Sagan. 8 

Von Bamberg, Herr Carl Joſeph / Roͤm. Kayſerl. 
Majeſt. wuͤrcklicher Cammerer und N. Oe. Re⸗ 
giments⸗Rath. 


Moͤlck Herr Abbt Bertholdus. 
De Monte Serrato Herr Abbt Antonius. 


Von Mollart Herr Graf Felir Ernſt / Roͤm. Kayſerl. 
Maj. 
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Maj wuͤrcklicher Cammerer und Obriſt Silber- 


Cammerer. 
O. 


Von Oropeſa Herr Graf Vincenza, Röm. Kayſerl. 
Najeſt. wuͤrcklicher Tammerer und Ritter des 
Gulden Bluſſes. 

Von Ded Herr Graf Johann Chriſtoph“ Rom. 
Kayſerl. Majeſt. Kammerer und N. Oe. Re 
giments⸗Rath. 


P. 


Von Palfij Herr Graf Leopold / Roͤm. Kayſerl. Maj. 
würdlicher Cammerer. 

Pernegg Herr Probſt Ambroſius. 

Von Portia Herr Fuͤrſt Hannibal Alphons. 

Von Pergen Herr Graf Joſeph. 

Von Proßkau Herr Graf Erdman / Rom. Mayſerl. 
Majeſt. wuͤrcklicher Cammerer. 5 


R. 


Von Mappach Herr Carl Ernſt / der Roͤm. Kayſerl. 
Majeſt. wuͤrcklicher Cammerer / und Vice- 
Statt-Commendant allhier. 

Von Moſenberg Herr Braf Wolffgang Sigmund 
Rom. Kayſerl. Majeft. wuͤrcklicher CTammerer. 

Von Rueſſenſtein Herr Leopold Frey Herr N. De. 
Regiments⸗Rath. 

Von Miſſenfehls Herr Frantz Frey Herr Roͤm. Lab 
Maj. N. Oe. Land⸗Rechts⸗Beyſitzer. / 


3) 25 (882. 


Von Schwarzenberg Herr Fuͤrſt Adam Frantz, 
Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt würd. 
„ Rath und Obriſt⸗Hof⸗Mar⸗ 

a 


Von Walm Herr Graf Frantz Wilhelm / Roͤm. Kay 
ſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimber⸗Rath / und 
Ihrer Majeſt. der Kayſerin Awaliæ Obriſt⸗ 


— 


Stallmeifter. 

Von Schlick Kerr Braf Veopold / Roͤmiſchen 
Kayſerlichen Majeſtaͤt wuͤrcklicher Geheim⸗ 
ber Rath und Koͤnigl. Boͤhmiſcher Obriſk⸗ 
Cantzler. | 

Schotten Herr Abbt Carolus, N. Oe. Verordneter. 

Von Schoͤnborn Herr Braf Griedrich Tarl / Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Beheimber⸗Rath 
und Reichs⸗Hof⸗Vice-Cantzler. 

Von Winzendorff Herr Graf Philipp Ludwig / Roͤm. 
Kayſerl. Mafeſt. wuͤrcklicher Geheimber⸗Rath 
und Obriſt⸗Hof⸗Cantzler. 

Von Winzendorff Herr Graf Rudolph / Röm. Kay 
ſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Geheimber⸗Rath und 
Obriſt⸗Cammerer. 

Von Stella Herr Graf Rochus / Roͤm. Kayſerl. Ma⸗ 
jeſt. Geheimber⸗Rath. 

Von Styrum Herr Graf. 

Von Steinburg Herr Baron. 


G 2. 
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N 


Von Thurn Herrn Graf Anton Maria, Röm. 
Kayſerl. Majeſt. Cammerer. 


W. 


Von Waffenberg Werr Warl Goſeph / Frey⸗Herr. 


Abbrige 
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e Herrn Schuͤtzen. 
A. 


(Von Allonguten Andreas / N. Oe. Buchhalterey Reith⸗ 


flicier. 
Ampruck Wilhelm / Kayſerl. Gold⸗Arbeiter. 
Alio Donat, Burgerlicher Maurermeiſter. 
B. 
Bi Brunetti Johann / der Regierenden Nm. Kayſerl. 
| Majeſt. Geheimber-Cammer⸗Zahlmeiſter. 
Baumeiſter Frantz Ignatius, J. U. D. 
ute Johann / Kayſerl. Geheimber Raths » Thür; 
Buchhauer Martin / Kayſerl. Hof⸗Gold⸗Arbeiter. 
Brechlmacher Andreas / Buͤchſenmacher Geſell. 
Baader Johann / Graͤfl. Dietrichſteiniſcher Hofmeiſter. 
Herr Breitenaicher Frantz / Raths⸗Verwandter zu Neuſtatt. 
Buchhof Antonius / Sollicitator allhier. 
Beth / Peter / Tiſchler zu Währing. 
C. 
Caradea Peter Sylveſter / Hofbefreydter Bildhauer allhier. 
Chini Frantz Carl / Handlungs Sohn. 


Cloßner Sebaſtian / Buͤchſenſpanner bey (Titl.) Herr 
| Grafen Ehrgott von Kuffſtein. 


D. 


Daller Ulrich / Hofbefreydter Schneidermeiſter. 

Dapper Matthias Burgerlicher Buͤchſenmacher allhier. 
Dampauer Matthias / Jaͤger bey Ihro Excellenz den 
| Hungariſchen Palatino. 


— 


Dario Peter / Kayſerl. Jaͤger zu Intzerſtorff. 
(Deißbacher Frantz Handlsman zu Stockerau. 
| Diſchen⸗ 
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Diſchendorffer Antonius / zu Stockerau. 
|Dapavier Claudius, Kayſerlicher Hof; Kriegs: Raths 
Agent. 
Dubuzky Michael Hungariſcher Edelman. 
Dreſchy Johann Kayſerl. Jaͤger zu Dornbach. 


| E. 


Von Enzingen Johann / Kayſerl. Saliter- und Pulver⸗ 
Inſpector. 8 

Von Enzingen Ignatius. 

Eberhard Frantz / Kayſerl. Reichs ⸗Hof⸗Cantzley⸗Ingroſiſt. 

Erhard Antonius Bugerlicher Schwerdfeger allhier. 

Erhard Michael / Burgerlicher Würth allhier. 

Ebrlein von Rittersheimb Joſeph / von der Neuſtatt. 

Eckhard Bernhard Johann / Hollaͤndiſcher Handlsman. 

Eytlſperger Rochus / Burgerlicher Fleiſchhacker. 

Empel Thomas / Burgerlicher Tafeldecker allhier. 

Herr Eberl Georg / Buͤchſenmacher Geſell allhier. 


F. 


seicht rg Matthias Joſeph / Roͤmiſch. Kayſel. Mai. 
N. Oe. Geheimber Hof⸗Concipiſt und Tax⸗Gegen⸗ 


handler. 
Freneau Johann Noe / Kayſerl. Niederlags⸗Verwandter 
und Wechßler allhier. N 


Fehr Jacob Niederlags- Verwandter allhier, 
Foͤlckenhauer Johann / Burgerlicher Handelsman zu 

| Neuſtatt. | 
Friz Ferdinand / Büchfenfpanner bey Herrn Obriſt⸗ Jaͤ⸗ 
| germeiſter Fuͤrſten Hartman von Liechtenſtein. 
Fritſch Matthias / Raths⸗Vewandter zu Nicolſpurg. 
Fidler Chriſtoph / Kayſerl. Leib » Guardie-Trabant. 
Fraß von Fridenfeld Johann. 
Faſching Joſeph / Burgerlicher Seiffenſieder zu Neuſtatt. 
Felber Adam / Kayſerl. Controlor- Schreiber. 
Felß Lorentz / Niederlags⸗Verwandter. 


From 
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From Abraham / Spitlmeiſter zu Cloſterneuburg. 
[Brite Nicolaus/ Graͤfl. Hardeggiſcher Buͤchſenſpanner. 
Feuchtinger Joſeph / Graf-⸗Kuffſteiniſcher Jaͤger. 


| Mer 
Von Gudenus, Chur Maingifcher Refident. 
Gißman Adam Caſpar / des Auſſern Raths und Stadt⸗ 
f Unter⸗Cammerer allhier. 
Aabggeeirter Johann / Koͤnigl. Boͤhmiſch. Hof⸗Cantzley⸗ 
ngrofiſt. i 
Von Grabenfeld Johann Ferdinand / N. O. Geheimber: 
Hof⸗Cantzley Ingroſiſt. | in: 
Wehn Johann Elias / Burgerlicher Gold- Arbeiter 
allhier. 
eoun Johann Baptiſt, Secretari bey Sr. Excellenz Herrn 
Hof⸗Cammer-Præſidenten Grafen von Walſeeg. 
Gloͤckler Johann / Hof⸗Befreydter Schneidermeiſter allhier. 
Goſch Chriſtian / Armen Hauß Übergeber. 
Herr; Gretzl Leopold Gemeiner Stadt Wienn Mauth-Auf⸗ 
ſchlags⸗Beambter. 
Grauppe Chriſtian / Burgerlicher Mahler allhier. 
Gagg Leopold, Rendſchreiber zu Cloſterneuburg. 
Gſtoͤttner Leopold / Burgerlicher Eyſenhandler zu Tulln. 
Gallo Sebaſtian / Burgerlicher Wuͤrth allhier. 
e 3 Ober⸗Rieden⸗Knecht in Kayſerl. Rieden⸗ 
auß. 


Greiner Joſeph / Riedenknecht. 
Graß Lorentz / Schulmeiſter zu Währing. 

000 Johann Michael / Burger zu Cloſterneuburg. 
Gregor Kilian / Graf Kuffſteiniſcher Hofmeiſter. 


H. 
Von Henckeln Johann Conrad / Kayſerl. Rath und des 
Innern Stadt⸗Raths allhier. 
Von Henckeln Johann Lorentz / der Junge. 
Huͤttner Zacharias J. U. D. und Vice Stadt⸗ Schreiber 


1allhier. | 
H Haͤmerl 
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Haͤmerl Joſeph / Burgerlicher Buͤrchſenmacher und Ober; 
Schuͤtzenmeiſter allhier. 
Hollwein Caſpar / Burgerlicher Gold: Arbeiter und Un; 
terſchuͤtzenmeiſter. 
Heil Frantz / N. Oe. Landſchaffts Raith⸗Officier. 
Haßlmayr Joſeph Amanuenſis bey Herrn Referendari 
von Imbſen. 
a zn Anton / Fuͤrſt Lobkowitziſcher Hof⸗ 
meiſter. 
Hoͤrtz Albrecht Burgerlicher Buͤchſen⸗Schiffter allhier. 
Hoͤckner Jacob / Kayſerl. Jaͤger. 
Hettler Joſeph Kayſerl. Jaͤger. 
Herbſt Johann Friederich / Kayſerl. Jaͤger. 
Holtzer Michael / Burgerlicher Eyßler zu Stockerau. 
Hoͤtzl Frantz Michael / Burgerlicher Seiffenſieder. 
Helffricht Johann Burger zu Preſpurg. 
Heintz Frantz / Buͤchſenmacher Geſell. 
Hofman Johann Rudolph / geweſter Fourier unterm Bar⸗ 
Herr? reitiſchen Dragoner Regiment. 
oc e Sebaſtian / Burgerlicher Buͤchſenmacher zu 
Stockerau. 
Hoͤltzl Caſpar / Graͤfl. Enckevoirtiſcher Verwalter. 
Hillebrand Andreas Elias / Kayſerl. Stadt⸗Gerichts⸗ 
Beyſitzer allhier. 


J. 
Ion Iſendick Johann / Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Geheim⸗ 
ber Cammer⸗Zahlmeiſter. 
Sweat Johann / Burgerlicher Breumeiſter. 
Jannotte Gottlieb / Hofbefreydter Schloſſermeiſter. 
Sk Frantz Forſtmeiſter zu Nicolſpurg. 
Japert Frantz / Kayſerl. Khoͤg⸗Aufſeher zu Attakring. 


Von Keller Anno Heinreich Roͤm. Kayſerl. Maj. Hof⸗ 
Cammer⸗Nath. 


(Kayſer Georg / Burgerl. Buͤchſenmacher allhier. 4 
ä Von 
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Von der Kling Johann Friedrich / Kayſerl. Haubt⸗Mauth 
Gegenhandler. | 
Kirtenhofer Joſeph / Kayſerl. Geheimber⸗-Raths⸗Thuͤr⸗ 
Huͤter Adjunct. 
Kremel Zacharias / Burgerlicher Zeugſchmid allhier. 
Kaniſchbauer Johann / Kayſerl. Sammer Gold; Arbeiter. 
Koch Jacob / Burgerlicher Buͤchſenmacher allhier. 
Kallprunner Johann / Burgerlicher Würth zu Thulln. 
Knapp Johann Georg / Jaͤger zu Nicolſpurg. 
Kollbeck Jacob / Schuͤtzen⸗Fendrich zu Preſpurg. 
Kollwiſſer Joſeph / Kayſerl. Jaͤger zu Meydling. 
Koͤnig Iſaac / geweſter Mauthner zu Neudorff. 
Krakowizer Peter / Graͤfl. Enckevoirtiſcher Stallmeiſter. 


L. 
| Leydter von Weidburg Ignatius. 
Lehner Joſeph / bey Herrn Grafen Leopold von Kuffſtein 
Cammerdiener. 
Herr Lampe Martin / Kayſerl. Hof Buchhalterey Ingroſiſt. 
en Lovis, Kayſerl. Hof⸗Zeitvertreiber / und ordinari 
e in der Kayſerl. Favorita Schieß⸗ 
tatt. 
Lampel Friderich Breumeiſter zu Schwechhat. 
Lackner Johann / Buͤchſenmacher Geſell allhier. 
Langhof Johann / von Praag. 
Loth Matthias / Mahler allhier. 
Leyd Johann Georg / Kayſerl. Junger Jaͤger. 
M. 
Von Mayın Johann Andreas / Kayſerlicher Wechßler 


allhier. 
1 Johann Georg / Kayſerl. Reichs ⸗Hof⸗Cantzley 


Ingroſiſt. 
Mayr Stephan Joſeph / N. Oe. Hof⸗Cantzley Ingroſiſt. 
Meyer Felix / Burgerlicher Buͤchſenmacher allhier. 
Meyer Johann / Burgerlicher Kupfferſchmid zu Preſpurg. 
Mayr⸗ 
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Mayrhofer / Agent. | 
Meckl Johann Gottfried / Beneficiat im Teutſchen Hauß. 
Meckl Johann Georg / Burgerlicher Schwerdfeger allhier. 
Mitteregger Matthias / Stadt⸗Richter zu Tulln. 
Monius Martin, Muſicus bey Ihrer Eminenz Herrn 
Cardinalen von Sachſen⸗Zeitz. f 


Maͤndl Leopold / Burgerl. Wagner zu Cloſterneuburg. 
Moͤltſch Frantz / Graͤflich eee Buͤchſen⸗ 


ſpanner. 
N. 


Neupaur Chriſtian / des Junnern 1 Stadt: Naths / und 
g Stadt⸗Haubtman allhier. 


Neudlinger Paul / Graͤfl. Rappachiſcher Cammerdiener. 
Nammensbach Joſeph Anton. 


O. 


Herr! Otto Johann Georg / Kayſerl. Jager zu Azkerſtorff. 


P. 
Von Panzer Wolffgang Philipp / Fuͤrſtl. Schwartzen⸗ 
bergiſcher Rath. 
Peſchl Johann Sebaſtian / aus Schleſien. 
Paminger Auguſtin / J. U. L. 
Planckh Johann Georg / des Auſſern Raths allhier. 
Pac Johann, Burgerlicher Tafeldecker allhier. 
Poſch Chriſtoph / Burgerlicher Steinſchleiffer. 
I Heinrich / Mahler allhier. 
Pockh Adam / Burgerl. Huffſchmid zu Cloſterneuburg. 
Perl Johann / Burgerl. Hafnermeiſter allhier. 
Pifani Carl / Kayſerl. Ober⸗Riedenmeiſter. 
Paar Stephan / Ihro Durchl. Ertz-Hertzogin Amaliæ 
e 
Poſch Carl / Diamand Steinſchleiffer. 
Pichler Johann Graf Enckevoirtiſcher Jaͤger. 


2. 
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Duale Joſeph / Buͤchſenmacher Geſell allhier. 


R. 
Von Regenthall / Rom. Kayſerl. Majeſt. Ober⸗Bereiter. 
Nappan Frantz / Graͤfl. Trauniſcher Hofmeiſter. 
Reiner Wolff Burgerl. Ziegel⸗Verſilberer allhier. 
Riedl Michael / Burger und Baader zu Mödling. 
e feen Burgerlicher Buͤchſenmacher zu 
Thulln 
Reitter Anton / Mahler allhier. 
Recknagl Jacob Buͤchſenſchiffter Geſell allhier. 
. Andreas / Burgerl. Schuhemacher zu Stockerau. 


N. 


Schmuderer Joſeph / des Innern Stadt⸗Naths. 

Herr Von Simſchen Matthias Fortonat, Kayferl. Hof-Buch⸗ 
halterey⸗Raith⸗Rath und Wald⸗Ambts⸗Admini- 
ſtrator. 

Scherer Georg / N. Oe. Geheimber Hof ⸗Cantzley Ingroſiſt. 
Staudigl Johann Georg. 
Schlager Ferdinand Kayſerl. Zeugs⸗Zahl⸗AmbtsCaſſier. 
Von Stollari Valentin, Haubtmann unter der Kayſerl. 
ö Militz. 
Schußbeck Achatius, Kayſerl Hof- Kriegs- Naths⸗ 
Agent. 

Sprenger Ulrich / Stadt: Richter zu Ynſprugg. 

Schmid Johann / Burgerlicher Zelt⸗Schneider allhier. 

Stanetti Johann / Kayſerl. Sammer: Bildhauer. 

Sauer Leonhardt / des Auſſern Raths / und Gemeiner 

Stadt Zimmermeiſter allhier. 

Se Johann Michael / Burgerlicher Bier-Wuͤrth 

allhier. 

er Johann / Ihrer Durchl. Ertz-Hertzogin Eli 

ſabeth Buͤchſenſpanner. 


J Schwartz 
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Schwartz Johann / Georg Pfarrer zu Schwechhat. 
Spießhofer Paul / Burgerlicher Diamantſchneider. 


Steindl Johann / bey Ihrer Excellenz Herrn Obriſt⸗ 
Stallmeiſter / Buͤchſenſpanner. 


Schelß Johann / Burgerl. Gold⸗Arbeiter allhier. 
Sperger Joſeph / Burgerl. Seiffenſieder zu Neuſtatt. 
Schiffer Johann / Burgerl. Buͤchſenmacher zu Neuſtatt. 
Stinus Johann Jobſt / Uhrmacher zu Neuſtatt. 

Steindl Ferdinand. 

Sartori Frantz / Handlungs Bedienter allhier. 

Sigmund Ferdinand / Raths⸗Verwandter zu Thulln. 

Schittenwein Johann Michael / Burger zu Stockerau. 

Stöttinger Joſeph / Muficus zu Stockerau. | 

Schloͤgel Johann Georg / Burgerlicher Wuͤrth zu Clo⸗ 
ſterneuburg. 

Stanggaſtinger Michael / bey Ihrer Excellenz Herr 
Reichs? Vice- Cantzler Grafen von Schönborn 
Bedienter. 

Herr Stingel Michael / Graͤfl. Enckevoirtiſcher Bedienter. 
Sci Johann / Kayſerl. Jaͤger. 


Trunck von Guttenberg / Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Rath 
und Burgermeiſter. 

Von Thalheim Frantz Andre / Reichs⸗Ritter / und der 
Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Obriſt⸗Hof⸗ und Land⸗Jaͤ⸗ 
ger⸗Ambts⸗Secretarius. 

Till Chriſtoph Ernſt / Gemeiner Stadt Wienn Ex- 


pe ItoOr. 


| V. 


sn Johann Frantz / Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt 


Rath / und des Innern Stadt: Raths allhier 


Senior. 
Von Wallſtorff Chriſtian Friedrich / Kayſerl. Niederlags⸗ 
Verwandter allhier. 


Weyrer 
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Weyrer Frantz / Ihrer Majeft. der Regierenden Rom. Kay; 
ſerin Buͤchſenſpanner. 
Weyrer Wilhelm / Burgerl. Buͤchſenmacher zu Braunau. 
Weigl Andreas / Burgerlicher Würth allhier. 
Weiß Benedict / Burger und Thurner zu Thulln. 
as Matthias / Burger zu Banden. 


Wald 1 Fuͤrſt Hartman Liechtenſteiniſcher Jaͤger⸗ 
orniſt. 


Herr Witt Peter / N. Oe. Hof Buchhalterey Ingrofif. 
Wettman Johann Georg / Burger zu Cloſterneuburg. 


Z 

SA Caſpar / Kayſerl. Buͤchſenſpanner. 
Zellner Joſeph / Buͤchſenmacher Geſell allhier. 
Zenner Andreas / Buͤchſenmacher Geſell allhier. 
Zinßmeiſter Jacob / Bierbreuer zu Preſpurg. 


Auß 
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Buß dieſer vorgeſetzten Verzeichnus wird alſo der Le⸗ 
N ® Y fer die Herrlich⸗ und Anſehlichkeit ſothanen Kayſerl. 
N il Haubt⸗Schieſſens gnugſamb abnehmen / und erach⸗ 
VK ten koͤnnen / was für ein Freude es jedwedern Schü⸗ 
gen muͤſſe geweſen ſeyn / die allerhoͤchſte Gnad gehabt zu haben / 
nebſt denen hochen Stands-Perſohnen mit Sr. Kayſerl. und Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. dem allergnaͤdigſten Lands⸗Fuͤrſten ſelbſt mitſchieſſen 
zu koͤnnen / beforderiſt da Selbte des Montags darauf wiederumb 
Nachmittag zeitlich alldahin zu kommen / und theils einige Stech⸗ 
Schuß zu vollbringen / theils aber auch auf die Gluͤcks⸗ und 
Schleckerl⸗Scheiben / auf deren erſte faſt alle numeri oder Flöck / 
nicht weniger das kleine Schleckerl auch vielmahl getroffen wurde / 
und alſo mit ſothanen Schieſſen abermahl biß Abend ſich vergnuͤg⸗ 
lichſt zu divertiven allergnaͤdigſtes Belieben trugen. 


Worbey ruͤhmlichſt anzumercken kommet / daß / obſchon vor⸗ 
hin einige Schuß in dritt, und andern Creyſen von Sr. Kayſerl. 
und Koͤnigl. Majeſt. gut angebracht worden / dieſen Tag 
gleich allerhoͤchſt erwehnt Sr. Kayſerl. Majeſt. auf einer von de⸗ 
nen zu Abends abgenommenen Stech⸗Scheiben den beſten Schuß 
behalten; So auf ſothaner Scheiben nachgehends mit Goldenen 
Buchſtaben angemercket / ſodann dieſe Scheiben zur Gedaͤchtnus 
und jedermaͤnniglichen erſehen / in der Schießſtatt aufgemachet 
worden. 5 


Ohneracht nun alſo durch gantzer acht Taͤge ſowohl Vor⸗ als 
Nachmittg die Herrn Schuͤtzen das Schieſſen in guter Ordnung 
und mit jedermans Vergnuͤgen ohnnachlaͤßlich continuirten / ſo 
hatte es dannoch / allermaſſen 1083. Rohr geleget worden / das Ans 
ſehen nicht / daß es vor ein- und andern Taͤgen wurde koͤnnen zu 
ende gebracht werden; Man hat alſo zu der Sach Beförderung / 
den Ruff durch die Pritſchenmeiſter thun zulaſſen fuͤr nothwendig 
befunden / daß jeder Schuß feine Renn⸗Schuß des andern Tags / 
umb zu Außſteckung der Ritter⸗Crantz⸗ und Gluͤcks⸗Scheiben den 
Naum und Platz zu uͤberkommen / fo gewißlichen vollbringen / 
als in widrigen ohne Annehmung einer Entſchuldigung die Renn⸗ 
ſcheiben abgenommen / und die hierauf nicht vollbrachte Schuß 
verfallen ſeyn ſollen; wordurch auch ſo viel bewuͤrcket worden / 
daß des Mitwochs darauf nebſt noch wenig zu vollbringen ge 
weſte Stech⸗Schuſſen nur die Crantz- dann die Ritter⸗Schuß / 
wie nicht weniger die Außſtechung der Gluͤck uͤbrig verblibe. 

Und 
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Und gleich wie Se. Kayſerl. und Königl. Cathol. Majeſt. 
des Montags bey Dero Hinweggehung die Hoffnung der noch 
einmahligen Anherokunfft allergnädigft verſpuͤhren lieſſen / alfo 
ſeynd Selbte auch Mittwochs nach Mittaͤgiger Abſpeiſſung allda 
wider zeitlich eingetroffen; Seine letztere Stech- und Crantz⸗ 
Schuͤß gluͤcklich vollendet / und ſodann zu Außſtechung der 
Gluͤck Beten die allerunterthaͤnigſt überreichte verſchloſſene Zetl 
(welch getroffene Numeri oder ſchwartze Fleck umb gedachte Gluͤcks⸗ 
Beſte zu ſtechen haben ſollen) durch den Frey: Herrn von Klein 
heben lieſſe / da Num. 2. für das erſte. Num. 4. für das anderte. 
Num. 8. für das dritte / und Num. 6, für das vierdte Gluͤck ges 
hoben / mithin von jenen / fo ſolche Numeros getroffener gehabt ha⸗ 
ben / worunter auch Se. Kayſerl. Majeſt. begriffen waren / nach 
der von denen Herrn Schuͤtzenmeiſter hierüber verfaſten Annota- 
7 die Außſtechung angefangen und fuͤrderlich fortgefahren 
wurde. 


Nach dieſen hatten Se. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Maf. 
allergnaͤdigſtes Belieben / die verdeckt geweſte Schleckerl⸗Scheiben 
(deren man wegen Menge der hineingebrachten Schuſſen 11. 
gebraucht hat) ſich beybringen / und ſelbe eroͤffnen / mithin mit al 
lergnaͤdigſten Augen die Schuß / ſo denen verdeckt geweſten centris 
zu nechſten geweſen ſeynd / anzuſehen / und hieruͤber die Gewinner 
des erſt / andert / drit / und vierdten Schleckerl allergnaͤdigſt an⸗ 
deuten zulaſſen. 


Nebſt dieſen wurden auch zum allergnaͤdigſten erſehen / wel⸗ 
cher geſtalten geſchoſſen worden / die Renn⸗Scheiben deren 8. nd; 
thig geweſt ſeynd / beygebracht / in welchen 507. ſchwartz Schuß 
zu zehlen waren. 


Und als inzwiſchen die Ritter⸗Gluͤck⸗Außſtech⸗ und Crantz⸗ 
Schuß auch geendiget wurden / fo beliebete gleichfahls Sr. Kay: 
ſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeſt. derenſelbe jede ſich unter die 
gnaͤdigſte Augen legen / und von jeder die Gewinner allergnaͤdigſt 
kund machen zu laſſen. 


Letztlichen wurden die Stech⸗Scheiben / deren eben 8. ge⸗ 
braucht worden / Sr. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeſt. vor⸗ 
geſtellt / da Selbte bey der vorgenommenen Außmeſſung allergnaͤ⸗ 
digſt mit erkennet / daß von Sr. Fuͤrſtlichen Gnaden Herrn Hart⸗ 
man Fuͤrſten von Liechtenſtein * Obriſt⸗ ar 2 5 

| i 
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(Titl) Herrn Grafen von Proskau &c. welcher uͤberfallener Uns 
paͤßlichkeit halber die letzten Taͤg dem Schieſſen nicht beywohnen / 
mithin feine Schuß nicht alle ſelbſt verrichten koͤnnen / das Cen- 
trum mitten außgeſchoſſen / und eins von andern / halb beruͤhrt / 
und in vierdten obwohlen ſehr kleinen Creyß / 25. Schuß ange 
bracht / mithin vortrefflichſt und uͤber alle maſſen ſcharff geſchoſſen 
worden ſeye. it 


| Als nun nach ſolch Gluͤck- und erfreulichſt vollbrachten 
Schieſſen Se. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Maj. von dannen 
in Dero Favoritten wider aufbrechen wolten / hat Dero Rath 
und Burgermeiſter Herr Johann Lorentz Trunckh von Gutten⸗ 
berg in Nahmen der geſambten Wienneriſchen Burgerſchafft und 
Schuͤtzen / ſowohl fuͤr ſolch wegen erfreulichſter Geburt denenſelben 
gnaͤdigſt gegebenen Haubt⸗Schieſſen / als fuͤr die zu dreymahl al⸗ 
lergnaͤdigſt beſchehene ſelbſt Beywohnung nachfolgende wohl⸗ 
ald Page een unterthaͤnigſter Devotion ab⸗ 
geſtattet. n 
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Kllerdurchleuchtigſter Broßmächkiafter und 
Unuͤberwindlichſter Roͤmiſcher Kayſer / auch zu 
Hiſpanien / Hungarn und Boͤheimb König x. 
Ertz Hertzog zu Oeſterreich / ꝛc. dc. | 


Allergnaͤdigſter Kayſer / Koͤnig / und Herr Herr / ꝛc. de. 


N was Hochachtung bey denen Alt⸗Heydniſch⸗ und Roͤ⸗ 
miſchen Voͤlckern der allſtaͤte Waffen⸗Gebrauch geſtiegen / und 
wie mit groſſer Befliſſenheit damahlig fuͤrgeſtandene Regenten 
ſothane Ritterliche Ubungen / und offentlich eingeführte Schau⸗ 
Spill bey ihren Untergebenen ohnverbruͤchlich beyzubehalten / und ſelbe in 
aufrechten Lauf fortzufuͤhren ſich aͤuſſerſt bemuͤhet haben / erhellet ſattſamb 
aus allgemeinen Geſchicht⸗Schreibern / und dieſes zwar aus vermuthlicher 
Erkantnus kluger Staats⸗Regeln / damit nemblichen mitls derley Staͤtten 
ſowohl Luft: als Ernſt⸗vollen Gemuͤths⸗ und Leibs⸗Beſchaͤfftigungen / jene 
von ſchaͤdlichen Muͤſſigang zwar eingeſchlaͤffert / zur verderblichen Empoͤrun⸗ 
gen aber jederzeit wachtſamb / und ſehr geneigt geweſte Voͤlcker in verſtaͤnd⸗ 
lich⸗friedſamben Einigkeit erhalten / anderen hingegen großmuͤthige Staͤrcke 
umb mit ſelber allen hervorthuenden Feinden / und aufgehenden Unruhen 
nutzlichen Wiederſtand zu zeigen / auch von ihnen herrliche Sieg⸗Craͤntz zu⸗ 
erfechten zugeleget / folgſamb die zu herbeyſtellung allgemeiner Wohlfahrt 
erforderlich zwey Grund⸗Saͤulen wohlgegruͤndet / und alſo in ohnbewegli⸗ 
chen Stand feſt geſetzt erſehen werden moͤgen: Duo enim ſunt, quibus 
omnis Reſpublica ſervatur, in hoſtes fortitudo, & Domi Concordia be- 
zeuget Polybius, und Livius ſchreibet: Utile eſſe cives interdum in mo- 
dum juſtæ pugnæ inter fe concurrere. ut eòè magis exercitati fiant, wie 
dann auch Juſtus Lipfius ex Xenophonte beweiſet tum Demum jam pre- 
mia victoribus propoſita fuiſſe: die verere Urſach dieſer vor viel ſæeulis 
getriebenen Waffen-Ubungen gibet Vegetius quia per cottidiana exerci- 
tia armorum eſt demonſtranda doctrina: Und obwohlen auch einige da⸗ 
mahlens fuͤrgeweſte Regenten / und Vorſteher mit verſchiedenen nach daſiger 
Zeiten Gewohnheit gepflogenen Ritterlichen Mit⸗Ubungen ihren Volck loͤb⸗ 
lich vorzuleuchten / und ſelben andurch zur beſtaͤndig unverdroſſener fort⸗ 
fuͤhrung fruchtbringende Aufmunterung darzubieten gedrachtet; So erſehe 
doch an Euer Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeſt. Unſern allergnaͤdigſten 
Landes⸗Fuͤrſten und Herrn Herrn / einen zur erſprießlicher Einfuͤhrung die⸗ 
ſes von wenigen Jahr hundert hero zur allgemeiner Sicherheit / und Ab: 
wendung aller antringenden hoſtilitæten erfundenen Waffen-Ubungeu ci 
nen weit groͤſſern Aneyfferer; Ja einen vollkommeneſten Begriff aller von 
verſchiedenen alten Regenten nur zerſtraͤhet: geprieſenen Tugenden; a 
aſſe 
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laſſe den bey Sabellino angeruͤhmten Kayſer Commodum, und von Curtio 
angeführten Catenem geſchicklich / zugleich auch gluͤckſeelige Schuͤtzen gewe⸗ 
ſen ſeyn: Erhebe Valerius Maximus die mit gewiſſer tugendhafften / und ei⸗ 
nen Regenten zu forderiſt loͤblichſt zuſtehenden Maaß gepflogen: So luſt⸗ 
bahr / als kunſtreiche Ubung Scævolæ, wie er wolle! verbleibe fein ruͤhmli⸗ 
ches Andencken Alexandro, Caracallæ, und Diocletiano ob deren gegen 
Eunftliebenden Männern beſonders bezeigten Freygebigkeit; Ich will Pom- 
pejum Magnum an der von Juſto Lipſio angezogenen Hochheit ſeines 
großmuͤthigen Gemuͤths nicht verkuͤrtzen; weniger die von Philippo den 
Macedonier ſowohl gegen ſeinen Untergebenen als außwendigen Voͤlckern 
hoch⸗geprieſene Clemenz, und Sanfftmuth in einen Zweiffel ziehen: Jedoch 
muͤſſen anheunt mit Dero treu-gehorſambſten Wienneriſchen Burgerſchafft 
ſamentliche anweſende Schuͤtzen / und Zuſeher aus ſelbſt eigen Sonnenhellen 
Erfahrenheit biß an die letzte Welt-Graͤntzen pflichtmaͤſſigſt verkuͤndigen / daß 
alle vorerzehlte Tugenden in weith hoͤcherer Fuͤrtreff lichkeit bey Euer Kayſerl. 
und Koͤnigl. Cathol. Majeſt. ihren herrlichen Wohnſitz gewonnen / und von 
daraus gleich reiſſenden Fluͤſſen Stromen weiß hervor quellen; Indeme in 
mildreicheſter Preißgebung dieſes Dero treu-gehorſambſten Burgerſchafft 
allhier ob erfolgter glorreichfier Geburt eines fo lang erwuͤnſchten Cron⸗ 
und Erb⸗Printzens bewilliget: herrlichſten Haubt⸗ und Frey⸗Schieſſens / 
und allergnaͤdigſter Abordnung beſonders hierzu ernannten hoch- anſehent⸗ 
lichen Commiſiarien Euer Kayſerl. Majeſt. ruhmwuͤrdigſter Eyffer / Freyge⸗ 
bigkeit / und Landes Vaͤtterliche Guͤte nicht habe ruhen / ſondern annebſt 
Dero unterthaͤnigſten Vaſallen / und Burgern / ſeine geheiligte Perſohn zu 
dreyen mahlen allergnaͤdigſt beywohnend haben wollen / ja anbey mit ſelbſt 
eigen fuͤrtrefflichſter Handanlegung ein demuͤthigſtes Beyſpill ſowohl zur 
unverwelckenden Zierde dieſes loͤblich⸗ zugleich auch nutzbahren Exercitij, 
als immerwehrend Pflicht⸗ſchuldigſten Andencken der allhieſig⸗ treu gehor⸗ 
ſambſten Burgerſchafft glorwuͤrdigſt darzuſtellen ſich gewuͤrdiget haben; 
ob welche allerhoͤchſte Kayſerl. Gnaden in Nahmen der mir allergnaͤdigſt 
anvertrauten Burgerlichen Gemeinde / und deren dahin einverleibten Schü: 
sen allerunterthaͤnigſt⸗gehorſambſten Danck abſtatte / mit gleichmaͤſſigſt⸗ge⸗ 
horſambſter Verſicherung / daß / gleich wie dieſe von ſo heldenmuͤthigen Eyf⸗ 
fer aufgangene / als von unzehlich⸗ andern Tugenden hell⸗ leuchtende Gna⸗ 
den⸗Fackel nimmermehr abgehen / ſondern dieſes fo herrlichſte Gnaden:volle 
Beyſpill nach Anweiſſung Quinctiliani Sie Wienneriſche Burgerſchafft 
gleich eines unter ſcharffen Poen mit des Poeten Worten außgeruffenen ge⸗ 
ſatzes Arma viri, ferte arma? zu ewigen Zeiten ſich / und ihrer poſteritaͤt 
tieff einzutrucken des unterthaͤnigſten erbiethens iſt / ſelbe alſo mit befliſſeneſter 
beobachtung / und beſtaͤndiger Fortuͤbung dieſes Ritterlichen Exercitij ſtarcken 
Muth / und muth⸗ volle Staͤrcke / mitls welcher fie die etwo verlegend- allge 
meine Ruhe / und Sicherheit herbeyſchaffen / all: inn⸗ und außwendige Feind 
vertilgen; bevorderiſt ihres allergnaͤdigſten Landes⸗Fuͤrſtens geheiligte Per⸗ 
ſohn von all-mindeſten Beginnen ohngekraͤnckt erhalten / mithin ihren wer⸗ 
then Vatterland beſtaͤndige Wohlfahrt angedeyen moͤge / zu uͤberkommen 
ſich moͤglichſt bearbeiten / und andurch den von Arragonifchen Alphonfo 
ergangenen Außſpruch bey ihren allergnaͤdigſt⸗Tugend⸗vollen Monarchen 
beftättigen wird: Ut herbas quaſdam ad ſolis motum fic populares in 
principum mores verti: wormit dann nebſt nochmahlig eee 
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Danckſagungs Widerhollung die treu⸗gehorſambſt⸗Wienneriſche Burger: 
ſchaſſt mit allen bey dieſen herrlichſten Schieffen in groſſer Anzahl / auch von 
weithen Orthen eingefundenen Schuͤtzen / nebſt meiner wenigſten Perſohn zu 
allerhoͤchſten Kayſerlichen Hulden / und Gnaden ſich Kniebiegend allerunter⸗ 
thaͤnigſt⸗ allergehorſambſt empfehlen. 


Uf welche Se. Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt. eine allergnaͤ⸗ 

K digſte Beantworrung gethan / und die Wienneriſche ge 

treueſte Burgerſchafft fehrerer Kayſerl. und Lands⸗Fuͤrſtlichen 

Gnaden allergnaͤdigſt verſtchert / fo dann ſich in umbſtehung deren 

Hoch⸗Adelichen und anderen Herrn Schuͤtzen mit allerhoͤchſten 

Vergnuͤgen zu dem Wagen begeben / und in Dero Favoritten wi⸗ 
der zuruck verfuͤget haben. 


Umb willen nun dieſen Abend die Zeit zu eng ware / die er⸗ 
forderliche Außnehm⸗ und Abzircklung deren uͤbrigen Gewinn⸗ 
Schuſſen vor die Hand zu nehmen / ſo wurde ſolches Pfingſtags 
fruhe in gnaͤdig beliebt geweſten Beyſeyn deren Kayſerl. Herrn 
Commiſſarien vorgenommen / ſodann einen jeden ſein erworben⸗ 
und außgeſchoſſenes Gewinn Stuck behaͤndiget / folglich an die 
hoch⸗anſehentliche Kayſerl. Herrn Commiſſarien wegen dieſes 
durch eilff Taͤg gedaurten Kayſerl. Haubt⸗Schieſſens halber über 
ſich / zur erhaltung guter Ordnung und Beylegung aller Irrun⸗ 
gen gehabten Bemühungen und bezeugten Sorge gehoͤriger fchuls 
diger Danck erſtattet. 


Wer nun ein- und anders gewonnen / auch in was fuͤr Sil⸗ 
berſtucken die beſten Gewinneter beſtanden ſeyn / giebt nachſte⸗ 
hende Verzeichnung ne 
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Verzeichnung / 


Seren Bewinneter / und wer ſolche 
gewonnen. 


Srſtes Vluͤck / 
Sambt Fahn. 


Ein groſſes Silbernes Saltz⸗Vaß / oben mit einem Reiff und be⸗ 
ſonderen Taͤllerl / von Godronirter Arbeit. 


Ehre Durchleucht Ertz-Hertzogin Maria 
Joſepha. 


Durch Dero Commiſſarium Herrn Leopold Grafen von 
Kuffſtein. 


Andertes Bluͤck / 
Sambt Fahn. 
Ein zier vergoldter Knopff⸗Becher mit einem Deckel. 
Ihre Durchleucht Erz⸗Gertzogin Maria 
Jofepha, | 
Durch Dero Commiſſarium Herrn Grafen von Kuffſtein. 


Drittes Bluͤck / 
Sambt Fahn. 
Zwey mittere Taffel Leichter von Godronirter Arbeit. 
Herr Philipp Fuͤrſt von Lobkowitz / Hertzog zu Sagan. 


Vierdtes Bluͤck / 
Sambt Fahn. 
Zwey getriebene ſchoͤne Taͤzen. 
Herr Jacob Fehr / Niederlags⸗Verwandter allhier. 
Erſtes 


Elias Schaffhaupser ſc regt Vien: 


= Elias Schaffkaufser [eulo Veen 


T Kolman Kasl Stuck Haubtman, und gemein Stadt Wienm Beigwart.del 
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Erſtes Schleckerl / 
Sambt Fahn. 
Ein Saltz⸗Vaß mit einem Reiff und beſondern Taͤllerl von Ge: 
dronirter Arbeit. 
Herr Frantz Rappan Graͤfl. Trauniſcher Hofmeiſter. 


Andertes Schleckerl / 
Sambt Fahn. 


Eine zier⸗vergoldte Kanne. 
Herr Paul Neudlinger / Graͤfl. Rappachiſcher Cammerdiener. 


Drittes Schleckerl / 
Sambt Fahn. 
Zwey Cioccolata-Staͤnderl auf ihren Taͤzen. 
Herr Johann Peter Witt / N. Oe. Buchhalterey Ingroliſt. 


Vierdtes Schleckerl / 


Sambt Fahn. 
Ein Godronirte Suppen-Schallen mit einem Deckel. 
Herr zn Reiner / Burgerlicher Ziegel Verſilberer allhier in 
ienn. 


Erſter Ritter / 
Sambt Fahn. 


Ein Thee-Gefchirr von Godronirter Arbeit. 
Herr Fuͤrſt Hannibal Alphons von Portia. 


Anderter Mitter / 


Sambt Fahn. 
Ein zier vergoldter Knopff⸗Becher. 
Herr Johann Schumbßky / Kayſerl. Buͤchſenſpanner. 


Erſten 
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SVrſten Sranß / 
Sambt Fahn. 
Ein Caffe. Geſchirr / ſambt darzu gehoͤriger Credenz-Taza. 
Herr Georg Otto / Kayſerl. Jaͤger zu Aezkerſtorff. 


Anderten Crantz / 


Sambt Fahn. 
Ein Blenten⸗Leichter von Godronirter Arbeit. 
Herr Johann Ingerl / Burgerlicher Breumeiſter allhier. 


Dritten Crantz / 
Sambt Fahn. 
Ein Engliſche Zugger-Schallen mit ſechs Lefferl. 
Herr Leopold Gagg / Rendſchreiber zu Cloſterneuburg. 


Dierdten Crantz. 


Sambt Fahn. 


Ein Beſteck worin ein vergoldter Becher / Schaͤllerl / Saltz⸗ 
Vaͤſſel / auch Loͤffel / Meſſer / und Gappel. 


Herr al Fritz / Buͤchſenſpanner bey Herrn Obrift- Jäger; 
meiſter. 


Sas Beſte / 
Sambt Haubt⸗ Mahn. 


Ein groſſes Spaͤniſches Saltz-Vaß oder Surtout mit aller Zuge 
Bi 197 zwey groſſen Tafel⸗Leuchtern / von Godronir- 
ter Arbeit. 


Herr Erdman / Graf von Proßkau Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt 
wuͤrcklicher Cammerer / wegen der dieſer Schieß- Tägen 
ihme zugeſtoſſene Leibs⸗Unpaͤßlichkeit / durch Herrn Obriſt⸗ 
Jaͤgermeiſter Fuͤrſten von Liechtenſtein. 


Ander⸗ 


33) 45 (882 


Andertes / 


Sambt Fahn. 
Ein groſſes Caffe-Geſchirr von feiner Arbeit. 
Herr Bernhard Johann Eckard / privilegirter Hollaͤndi Fl 


Handelsmann. 
Drittes / 


Sambt Fahn. 


Ein Mund⸗Servis mit Löffl/ Meſſer und Gappel / auch Becher / 
Saltz⸗Vaͤſſel und præſentir Tazza. 


Hannß Georg Knapp / Jaͤger zu Nicolſpurg. 


Dierdtes. 
Sambt Fahn. 


Ein Thee- Kanne ſambt einer ſchoͤnen Credenz- Tazza von go- 
dronirter Arbeit. 


Herr Ignatius von Enzingen. 


Puͤnfftes / 
Sambt Fahn. 
Zwey Engliſche Khuͤl⸗Keſſerl mit Handhaben von feiner Arbeit. 
Herr Chriſtian Grauppe / Burgerlicher Mahler. 


Sechſtes / 
Sambt Fahn. 
Sechs gantz vergoldte Trinck⸗Becher / mit einem Deckel. 
Herr Frantz Weyrer Kayſerl. Buͤchſenſpanner. 
Siebendes / 
Sambt Fahn. 
Ein Gießbeck ſambt zugehoͤriger Kanne. 
Herr Frantz Geltſch / Forſtmeiſter zu Nicolſpurg. 


N Achtes 


38) 46 (82 


Achtes / 


Sambt Fahn. 
Zwey Tafel Leuchter von Godronirter Arbeit. 
Herr Joſeph Riedl / Baader zu Mödling, 


Meundtes / 


Sambt Fahn. 
Zwey Saltz Vaͤſſer mit Reiffen von Godxonixter Arbeit. 
Herr e Schußbeck / Kayſerlicher Hof-Kriegs⸗Raths⸗ 
gent. 


Jehendes / 
Sambt Fahn. 


Eine Caffe. Kanne ſambt einer præſentir Tazza. 
Herr Johann Schumbsky / Buͤchſenſpanner. 


Eylfftes / 
Sambt Fahn. 
Ein Thed-Kanne ſambt darzugehoͤrigen Taͤllerl von Godronirter 


Arbeit. 
Herr Joſeph Sperger / Burgerlicher Seiffenſieder zu Neuſtatt. 
Zwoͤlfftes / 
Sambt Fahn. 


Eine zier⸗vergoldte Kanne. 
Georg Eberl / Buͤchſenmacher Geſell allhier. 


Dreyzehendes / 
Sambt Fahn. 


Ein ſchoͤner Blenten⸗Leuchter. 
Herr Johann Jacob Kollbeck / Schuͤtzen-Fendrich zu Preſpurg. 


Vier⸗ 
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Dierzehendes / 
Sambt Fahn. 
Ein zier⸗vergoldte Kanne. 
Herr Johann Bruckmiller / Geheimber⸗Raths⸗Thuͤrhuͤtter. 


Funffzehendes / 


Sambt Fahn. 
Zwey mittere Tafel⸗Leuchter. 
Herr Lorentz Felß / Niederlags⸗Verwandter. 


Sechzehendes / 
Sambt Wahn. 
Ein vergoldte Weintrauben auf einer Muſchl. 
Herr von Gudenus, Chur⸗Mayntziſcher Refident, 
Siebenzehendes / 


Sambt Wahn. 
Ein groſſe getribene Tazza. 
Herr Caſpar Zellner / Kayſerl. Büchfenfpanner. 


Achzehendes / 


Sumbte Hahn. 
Ein groſſe Caffe⸗Kanne. 
Herr Ehrgott / Graf von Kuffſtein / Roͤm. Kayſerl. Maj. wuͤrckl. 


Cammerer. 
Veunzehendes / 


Sambt Wahn. 
Ein Saltz⸗Vaß mit einem Reiff. 


Ihre Maj. die Verwittibte Kuyfein Wil- 


helmina Amalia. 


Durch Dero Commiſſarium und Obriſten eh Herr 
Grafen von Salm. 
Zwan⸗ 
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Swanßigffes / 


Wambt Wahn. 
Ein getriebene Tazza. 


255 Leopold Gretzl/ Gemeiner⸗Stadt Wienn Mauth, Aufſchlags⸗ 
Beambter. 


Ein und zwantzigſtes. 
Wambt Wahn. . 
Ein zier⸗vergoldter Knopff⸗Becher / mit einem Deckel. 
Herr Matthias Hampel / Fuͤrſtl. Lobkowitziſcher Hofmeiſter. 


Jwey und zwantzigſtes. 
Sambt Wahn. 
Ein getriebene Tazza. 
Herr Joſeph Faſching / Burger zu Neuſtatt. 


Drey und zwanßigſtes / 
Wambt Wahn. 


Ein Schreibzeug beſtehend / in Dinten und Straͤhe⸗Buͤchſen ſambt 
einem Gloͤckel. 
Herr Antonius Buchhof / Sollicitator allhier. 


Hlff und zwantzigſtes. 
Sumbt Hahn. 
Ztven zier⸗vergoldte Becher. 
Herr Johann Gloͤckler / Hofbefreydter Schneidermeiſter allhier. 


Sechs und zwantzigſtes / 
Wambt Wahn. 
Zwey kleine Spiel Eeichter / von Godronirfer Arbeit. 
Herr von Stollari, Kayſerl. Haubtmann. 


Folgente 
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Polgente Bewinneter / fo in Beld beſtanden / 


ſeynd in Aurora Farben Taffetenen ſchoͤnen Beutln / 
worauf der doppelte Schwartze Adler nebſt den Num. 


des Gewinns zierlich e ward / außgetheilet 
worden. 


27. Ohne Fahn / Herr Johann von Enzingen / Kayſerl. Sali⸗ 
ter / und Pulver⸗Inſpector im 80. Jahr ſeines Alters. 
28. Ihre Durchl. Erß-Berßog Seopold ꝛc. 


Durch Herrn Baron von Kriechpaum / Vice Stadt 
Halter. 


29. 8 5 Ferdinand Schlager / Kayſerl. Zeugs⸗Zahl⸗Ambts⸗ 
allir, 


30. Herr Caſpar Zellner / ut ſupra. 
31. Herr Rudolph Hofman / geweſter Fourier unter der Kay⸗ 
ſerl. Militz. 


32. Herr Michael Schittwein / Burger zu Stockerau. 
33. Herr Frantz Eberhard / Kayſerlicher Reichs⸗Hof⸗Cantzeliſt. 


N 34. Ihre 
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34. hre Am. Wayſerl. und Königl. Ca⸗ 


44. 
45. 
46. 
47° 


48. 
49. 


thol. Majeſt. Selbſt in allerhoͤchſter Per⸗ 
ſohn. 

Für Dero Cammerern Herrn Grafen von Oropeſa. 

Herr Johann Schilder / Kayſerl. Jaͤger. 

Herr Obriſt Jaͤgermeiſter Fuͤrſt Hartman von Liechtenſtein. 


Herr Johann Jacob / Frey Herr von Kriechbaum / Vice- 
Stadthalter / und Kayſerl. Com wiſſarius. 


Herr Martin Monius, Muſicus zu Preſpurg. 
Herr Anton Diſchendorffer / Burger und Handelsmann zu 


Stockerau. 


Herr Johann Schmid / Burgerlicher Zelt⸗Schneider allhier. 


Herr Johann Been Burger und Handelsman zu 
Neuſtatt. 


Herr Johann Lorentz von Henckeln / durch Matthias 


Hauer Burgerlichen Buͤchſenſchiffter allhier. 


Herr Johann Baptiſt Grim / bey Ihrer Excellentz Herrn 


Hof⸗Cammer⸗Præſidenten Grafen von Walſegg Se- 
cretarius. 
Herr Matthias Mitteragger / Stadt⸗Richter zu Thulln. 
Herr Johann Baron von Klein. 
Veit Gifftſchitz / Kayſerl. Riedenknecht. 
Herr Leopold Gretzl / ut ſupra. 
Herr Jacob Zinßmeiſter / Bierbreuer zu Preſpurg. 


Herr Stephan Paar / Ihrer Majeſt. der Kayſerin Amalia 
Buͤchſenſpanner. 


so. Ihre Durchl. Ertz-Gertzogin Maria 


Hoſepha. 
Durch Ders Commiflarium Herrn Grafen Leopold von 
Kuffſtein. 


sı. Herr 
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51. Herr Johann Frantz Wenighofer / der Roͤm. Kayſerl. Maj. 
Rath / und des Innern Stadt Raths Senior. Durch 
Ignatium Zeller / Buͤchſenmacher Geſellen allhier. 
52. Georg Ebrl / Buͤchſenmacher Geſell allhier. 
53. Herr Baron Klein. 


54. Ihre Durchl. Ertz⸗Gertzogin Amalia. 
Durch Dero Commiſſarium Herrn Grafen von Lamberg. 


55. Herr Andreas Weigl / Burgel. Würth zu Cloſterneuburg. 

56. Herr Jobſt Stinus / Burger zu Neuſtatt. 

57. Herr Georg Scherrer / O. Oe. Geheimber-Hof,⸗Cantzeliſt. 

58. Martin 1 Jaͤgerhorniſt bey Herrn Obriſt-Jager⸗ 
meiſter. 

59. Johann Lackner / Buͤchſenmacher Geſell. 

60. Herr Heinrich Poſch / Burgerl. Mahler. 

61. Herr Joſeph Schmuderer / des Innern Raths allhier / durch 
Johann Georg Staudigl / Kayſerl. Riedenknecht. 

62. Herr Zacharias Kremmel / Burgerl. Zeugſchmid allhier. 

63. Herr Martin Monius, ut ſuprà. 

64. (Titl) Herr Wentzl Adrian / Graf von Enckevoirt. 

65. Herr Leopold Gagg / ut fuprä, 

66. Hann Georg Knapp / Jaͤger zu Nicolſpurg. 

67. (Titl) Herr Obriſt⸗Hof⸗Marſchall Fuͤrſt zu Schwartzenberg. 

68. Herr Ignatius Baumeiſter / J. U. D. 

69. Herr Lorentz Trunckh von Guettenberg / der Rom. Kayſerl. 
Mafeſt. Rath und Burgermeiſter allhier / durch den 
Burgerl. Buͤchſenmacher Felixen Mayer. 


70. Ihre Majeſt. die Jerwittibte Mayſerin 
Eleonora, | 
Durch Dero Commiflarium Herrn Baron von Gilleis. 


71. Herr Iſaac Koͤnig / geweſter Mauthner zu Neudorff. 
72. Herr Paul Spießhofer / Burgerlicher Steinſchneider allhier. 
73. Herr Johann Georg Meckl / Burgerl. Schwerdfeger allhier. 


74. Herr 
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74. Herr Leopold Maͤndl / Burger zu Cloſterneuburg. 

75. Herr Chriſtian Neupauer / des Innern Raths und Stadt⸗ 
Haubtmann. 

76. Herr Lorentz Felß / Niederlags⸗Verwandter. 

77. Herr Peter Caradea, Burgerl. Bildhauer allhier. Ä 

78. Herr Friedrich von der Kling / Kayſerl. Haubt⸗Mauth Ge 
genhandler. 

79. Herr Frantz Weyrer / ut ſupra. 

80. Herr Frantz Rappan / ut fupra, 

81. Herr Chriſtian Grauppe / ut ſupra. 

82. Herr Johann Mayrer / Burger zu Preſpurg / durch Johann 

Helffricht / auch Burgern allda. 
83. Herr Andre Reſch / Burger zu Preſpurg. 
84. Herr Joſeph Kuͤrttenhofer / Kayſerl. Geheimber⸗Raths⸗ 
Thuͤrhuͤtter. 

85. Herr Johann Voͤlckenhauer / Burger zu Neuſtatt. 

86. (Titl) Herr Obriſt-Hofmeiſter Fuͤrſt von Liechtenſtein. 

87. Herr Adrian / Graf von Enckevoirt. 

88. Herr Johann Jacob Frey-Herr von Kriechpaum. 

89. Herr Georg Woͤttman / Burger zu Cloſterneuburg. 

90. Herr Jacob Koch / Burgerl. Buͤchſenmacher allhier. 

91. Herr Ulrich Sprenger / Stadt⸗Richter zu Ynſprugg. 

92. Herr Zacharias Kremmel / ut ſupraà. 

93. Herr Ignatius von Enzing. 

94. Johann Lackner / ut ſuprà. 

95. Herr Johann Frantz Wenighofer / ut ſuptà. durch Ignatium 
Zeller / Buͤchſenmacher Geſellen. 


96. Ihre Durchleucht Ertz⸗Gertzogin Eli- 
ſabetha. 
Durch Dero Commiflarium Herrn Leopold Grafen Palffij. 
97. Herr Miachel Erhard / Burgerlicher Wuͤrth allhier. 
98. Herr Johann Kaniſchpaur / Kayſerl. Sammer Gold,⸗Arbeiter. 
99. Monfieur Louis Lehl. 
100. Herr 
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100. Herr Johann Chriſtoph Graf von Oed / Roͤm. Kay ſerl. 

Majeſt. Tammerer und N. Oe. Regiments⸗Nath. 
101. Herr Chriſtian Friedrich von Walſtorff / Niederlaͤger. 
102. Herr Donat Alio, Burgerlicher Maurermeiſter. 
103. Herr Johann Caniſchbauer / ut ſupra. 
104. Herr Anton Reitter / Mahler allhier. 
105. Herr Iſaac Koͤnig / ut ſuprà. 
1056. Herr Leopold Grezl / ut ſupra. 
107. Herr Graf von Styrum. 


108. Ihre Majeſt. die Jerwittibte Sayferin 
Eleonora. 
Durch Ders Commiſſarium Herrn Baron von Gilleis. 
109. Joſeph Zellner / Buͤchſenmacher Geſell allhier. 


110. ihre Majeſt. die Megierende Moͤm. 
Mayſerin. 


Durch Dero Commiſſarium Herrn Baron von Kriech⸗ 
paum. 


111. Herr Joſeph Sperger / ut fupra, 

112, Ihre Durchleucht Artz⸗Hertzogin 
Magdalena. | 
Durch Dero Commiflarium Herrn Ernſt Grafen von 

Mollart. i 

113. Herr Leopold Groͤzl / ut ſupra. 

114. Herr Georg Kayſer / Burgerlicher Buͤchſenmacher allhier. 

115. Herr Frantz Ignati Baumeiſter / J. U. D. 

116. Herr Johann Gloͤckler / Hofbefreydter Schneidermeiſter. 

117. Herr Johann Dreſchy / Kayſerl. Jaͤger zu Dornbach. 

118. Herr Wilhelm Weyrer / Buͤchſenmacher zu Braunau. 

119. Herr Johann Baader / Graf Dietrichſteiniſcher Hofmeiſter. 


O 120. 
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120. Herr Johann Schiffter / Burgerlicher Buͤchſenmacher zu 
Neuſtatt. 


121. Herr Frantz / Edler von Thallheim / Reichs⸗ Ritter / wie 
auch Kayferl. Obriſt⸗Hof⸗ und Land⸗Jaͤger⸗Ambts⸗ 


Secretarius. 

122. Herr Peter Dario, Kayſerl. Jaͤger. 

123. Andreas Zenner / Buͤchſenmacher Geſell. 

124. Herr Johann Bruckmiller / ut ſupra. 

125. Herr Zacharias Kremmel / ut füpra 

126. Herr Johann Kallbrunner / Burger zu Thulln. 

127. Herr Ernſt / Graf von Mollart. &c. 

128. Herr Ulrich Daller / Hofbefreydter Schneidermeiſter. 

129. Herr Johann Gloͤckler / ut fupra. 

130. Herr Frantz Geltſch / Forſtmeiſter zu Nicolſpurg. 

131. Herr Georg Otto / Kayſerl. Jaͤger. 

132. Herr Dominicus Graf von Hochburg. 

133. Herr Joſeph Feuchtinger / Graf Kufſteiniſcher Buͤchſen⸗ 
panner. 

134. Herr Sebaſtian Gallo / Burgerl. Würth auf der Widen. 

135. Herr Johann Georg Planck / des Auſſern Raths. 

136. Herr Johann Georg Leyd / Kayſerl. Jaͤger. 

137. Herr Matthaeus Simſchen / Kayſerl. Hof⸗Buchhalterey 
Reith⸗Rath / und Wald⸗Ambts⸗Adminiſtrator. 
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138. Ihre Moͤm. Mayſerl. und Königl. Wa⸗ 
thol. Majeſt. Selbſt in allerhoͤchſter Per⸗ 
ſohn. 


139. Herr Johann Jacob Kollbeck / Schuͤtzen Fendrich zu 
Preſpurg. 

140. Herr Frantz Eberhard ut ſupra. 

141. Herr Adam Caſpar Gißman / des Auſſern Raths und 
Stadt⸗Unter⸗Cammerer. 

142. Herr Paul Neidlinger / ut ſupraà. 

143. Herr Zacharias Kremmel / ut ſupra. 

144. Michael Stingl / Graf Enckevoirtiſcher Koch. 

145. Herr Joſeph Schmuderer / des Innern Raths durch Jo⸗ 
ſephen Greiner / Kayſerl. Riedenknecht. 

146. Herr Martin Buſchhauer / Hofbefreydter Gold⸗Arbeiter. 

147. Herr Frantz Preitenaicher / Raths⸗Verwandter zu Neuſtatt. 

148. Hannß Michael Salamon / Burgerl. Bierleutgeb. 

149. Valentin Rudolph / Buͤchſenmacher zu Thullen. 

150. Herr Caſpar Hollwein / Burgerlicher Gold Arbeiter und 
Schuͤtzenmeiſter allhier. 

151. Herr Johann von Brunetti, Ihrer Majeſt. der Regieren⸗ 

den Roͤm. Kayſerin Cammer⸗Zahlmeiſter. 

152. Johann Dambauer / Jaͤger bey den Koͤnigl. Hungariſchen 
Palatino. 

153. Herr Martin Buſchhauer / ut ſupra. 

154. Herr Frantz Joſeph Heill / N. Oe. Landſchaffts⸗ Reith⸗ 
Officier. 
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155. Ihre Wajeſt. die Regierende Moͤm. 
Mayſerin. 


Durch Dero Commiſſarium Herrn Julium Grafen von 
Hardegg. 
156. Herr Fuͤrſt von Auerſperg / ꝛc. 
157. Herr San Goͤtterſtorffer / Koͤnigl. Boͤheimbiſcher Hof 
Cantzley Ingroſiſt. 

158. Herr Paul Neudlinger / ut ſupra. 

159. (Titl) Herr Sigmund Friederich / Graf Kevenhiller Si 
halter. Durch Herrn Joſeph von Werttenpreis J J. Oe. 
Muͤntzmeiſter. 

160. Herr Joſeph Haͤmmerl / Burgerl. Buͤchſenmacher / und 

Ober⸗Schuͤtzenmeiſter. 

161. Herr Abraham Fromb / Burger zu Cloſterneuburg. 

162. Herr Ferdinand Schlager / ut ſupra. 

163. Herr 89 5 zum Heil. Creutz. Durch Herrn Hilla⸗ 

bran 

164. . Herr Frantz Ferdinand Graf Kinsky / Kom. Kayſerl. 

Majeſt. wuͤrcklicher Geheimber⸗Rath / und Koͤnigl. 
Boͤheimbiſcher Cantzler. 

165. Herr Dominicus, Graf von Hochburg. 

166. (Titl) Herr Rochus / Graf von Stella, Roͤm. Kayſerl. 
Majeſt. wuͤrcklicher Geheimber Rath / durch den 
Kayſerl. Buͤchſenſpanner Stephan Paar. 

167. Herr Frantz von Thallheimb / ut fupra, 

168. Herr 8 Graf Palffij / Roͤm. Kayſerl. Maj. würck 

licher Cammerer. 

169. Herr Georg Kayſer / ut ſuprà. 

170. Herr Chriſtoph Poſch / ut fupra, 

171. Herr Johann Goͤtterſtorffer. 

172. Valentin Rudolph / ut ſupra. 

173. Herr Johann Bruckmiller. 

174. (Titl) Herr Fuͤrſt von Auerſperg. 

175. Hannß Georg Pichler / Graf Enckevoirtiſcher Jaͤger. 


176. Herr 


191. 


192. 


193. 
194. 


195. 
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Herr Heinrich Poſch / ut ſupra. 

. Zofeph Greiner / Kayſerl. Niedenknecht. 
Ferdinand Friz / ut fupra. 

Hannß Michael Salamon / ut fupra, 
Herr Adam Caſpar Gißman. 

Herr Georg Otto / Kayſerl. Jaͤger. 
Herr Joſeph Stettinger / von Stockerau. 
Herr Johann Rudolph Fraß. 

Herr Albrecht Hoͤrz / ut ſupra. 

Herr Lorentz Felß / ut fupra. 

Matthias Dambauer / Jaͤger. 

Herr Johann Heinrich Waldmiller / Marckt⸗ Richter zu 


Stockerau. 


Titl) Herr Michael Johann / Graf von Althan / Rom. Kayſ. 


Maj. wuͤrckl. Geheimber⸗Nath und Obriſt⸗Stallmeiſter. 


Herr Chriſtoph Friederich von Wallſtorff / ut ſupra. 
Herr Ulrich von Daller / ut fupra. 


Herr Friederich von der Kling / ut Supra. 

Herr Johann Conrad von Henckeln / ut fuprz. Durch 
Martin Wald, Jaͤgerhorniſten. 

Herr Johann Julius / Graf zu Hardegg / ut fupra. 

Herr Joſeph Schmuderer / ut ſupra. Durch Joſeph 
Greiner. 

Herr Abbt zum Heil. Creutz. Durch Herrn Hillebrand. 


196. Ihre Durchleucht Ertz⸗HZertzogin Mag- 


197. 
198. 


199. 


dalena, 

Durch Dero Commiſſarium Herrn Grafen von Mollart. 

Johann Rudolph Hofman / Fourier. 

(Titl) Herr Rudolph Graf von Sinzendorff / Röm Kayſerl. 
Maj. wuͤrckl. Geheimber⸗Rath und Obriſt⸗Cammerer. 


Herr Leopold Graf von Kufſtein / Rom. Kayſerl. Maheſt 
wuͤrcklicher Cammerer. 


200. Herr Johann Derſchy / Kayſerl. Jaͤger. 


P 201. Herr 


N 
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201. Herr Wilhelm Weyrer / ut ſupraà. 

202. Herr Johann Ingerl / ut ſuprà. 

203. Herr Iſaac Koͤnig / ut ſupra. 

204. Herr Andreas Reſch / Burger zu Preſpurg. 

206. Martiu Wald / Jaͤgerhorniſt / ut ſupra. 

206. Herr von Pantzer / Fuͤrſtl. Schwartzenbergiſcher Hof⸗Rath. 

207. Herr Iſaac Koͤnig / ut ſupra. 

208. Herr Peter Witt / ut ſupra. a 

209. Herr Chriſtoph Poſch / Burgerl. Diamantſchneider. 

210. Herr Erdman Graf von Proßkau. Durch Herrn Johann 
Albrecht Grafen von St. Julian / Obriſt⸗Falcken⸗ 
meiſtern. 

211. Frantz Maltſch Graͤfl. Enckevoirtiſcher Buͤchſenſpanner. 

212. Herr Achatius Schußbeck / ut fupra. 

213. (Titl) Herr Anton Florian / Fuͤrſt von Liechtenſten / Roͤm. 
Kayſerl. Maj. Obriſt⸗Hofmeiſter. 

214. Herr Johann Helffricht / Burger zu Preſpurg. 

215. Herr Joſeph Faſching / Seiffenſieder zur Neuſtatt. 

216. (Titl) Herr Friederich Carl / Graf von Schönborn Puch⸗ 

heimb / Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Geheimber⸗Nath / und 
Reichs⸗Hof⸗ Vice- Cantzler. 

217. Herr Kilian Gregor Graf Kuffſteiniſcher Hofmeiſter. 

218. Herr Leopold Gagg / ut ſuprd. Durch Georg Kayſer Bur⸗ 
gerlichen Buͤchſenmacher. 

210. Herr Joſeph Erlein / von der Neuſtatt. 


\ Curioſes Letztes ſambt Haubt⸗Fahn. 
Ihre Durchl. Ertz⸗Zertzogin Amalia. 


Durch Dero Commiſſarium Herrn Carl Joſeph / Grafen 
von Lamberg. 


Das ſogenannte Stroh ſambt Fahn. 
Herr Wolff Reiner / Burgerlicher Ziegl⸗Verſilberer. 
Das 
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AB aber ſowohl die vorenthaltene Silber⸗Stuck in groß 

fen Werth geweſen / als auch die in Geld gemachte Ge⸗ 
winneter / deren jedes in einen befondern Aurora - Far⸗ 

ber affetenen Beutel / worauf der Schwartz doppelte 
Adler nebſt den Gewinns Numero eingedrucket ware / in einen 
proportionirten quanto beſtanden / wird auß deme der Leſer ab⸗ 
nehmen koͤnnen / daß nebſt der von Sr. Kayſerl. und Koͤnigl. Ca⸗ 
tholiſchen Majeſt. allergnaͤdigſt bezeigten beſondern⸗ deren Kayſerl. 
Vorfahrern in derley Faͤllen gethane Darreichung weituͤberſtige⸗ 
nen Freygebigkeit / das für jeden Schuß pr. 6. fl. gemachte Leg⸗ 
Geld ein ergebiges quantum und mit dem bey der Gluͤck⸗ und 
Schleckerl⸗Scheiben eingegangenen Schuß⸗Geld eine ſumma 
Gelds uͤber 8000. Gulden abgeworffen habe. 


Welches alleinig zu machung deſto herrlicher beſten und er⸗ 
gebigerer Gewinneter ohne darvon auf die Unkoſten beſchehener 
geringſten Verwendung getreulich appliciret worden / maſſen Ge⸗ 
meiner⸗Stadt⸗Wienn die Neue Ein-und Zurichtung der Schieß⸗ 
ſtatt / Bekleidung deren hierzu noͤthig gehabten Bedienten und 
Wachten / Verſchaffung deren Schieß⸗Scheiben / und die Bedie⸗ 
nung deren Herrn Schuͤtzen mit guten Defterreicher: und Auß⸗ 
laͤndiſchen Weinen / umb nur ſolchen Schieſſen an der Herrlichkeit 
nichts zubenehmen / ſondern ſelbiges vielmehr zu vermehren beſon⸗ 
ders aus eigenen beſtritten hat. 


Wie zumahlen nun vorberuͤhrter maſſen das Beſte / ſo einen 
Werth von mehr dann 100. ſpecies Duggaten betragen, für 
Herrn Erdman Grafen von Proßkau der Roͤm. Kayſ. Mai. wuͤrck⸗ 
lichen Cammerern erobert worden / alſo hat dieſer nicht ermanglet / 
ein gewoͤhnliches Nachſchieſſen / und zwar fuͤr das Beſte ein koſt⸗ 
bahre groſſe zierlich außgearbeite Silberne Cafe; SKandl/ für den 
Erſten Crantz ein gantz vergoldten Silbernen Mundzeug / fuͤr den 
anderten Crantz aber ein Frantzoͤſiſches Silber zier⸗vergoldtes De; 
gen⸗Creutz von fein verſchnidener Arbeit denen Herrn Schuͤtzen 
zu geben. Bey welchen ſowohl fuͤr die Regierende als Verwit⸗ 
tibte Kayſerl. Majeſt. / Ertz-Hertzogen / und geſambten Erg: Dergo: 
ginnen geſchoſſen / wie auch von allen hohen Geiſt⸗ und Weltlichen 
Stands⸗Perſohnen / fo dem Kayſerl. Haubt⸗Schieſſen beygewoh⸗ 
net / ihre Schuß ſelbſt verrichtet wurden / worbey doch die Veran⸗ 
ſtaltungen dahin gemacht waren / daß gleich auf die Stech⸗Schei⸗ 
ben angefangen / und die in dieſer beſchehene Creiß⸗ 0 fuͤr 

rantz⸗ 
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Grant» die Fehler aber für Ritter Schuß vorgemercket / mithin 
f ſelbigen Tags dieſes ſchoͤne Nachſchieſſen erfreulich geſchloſ⸗ 
en wurde. | 6 
Mit Beſchreibung der Freude / fo jeder Schuͤtz befor⸗ 
deriſt die Wienneriſche Burgerſchafft bey dieſen Haubt-Schieſ⸗ 
fen in ihren Treu⸗zugethanen Gemuͤth wegen allerhoͤchſt ſelbſtiger 
Beywohn- und Mitſchieſſung des Allerdurchleuchtigſt⸗ Groß 
maͤchtigſt⸗ und Unuͤberwindlichſten Roͤmiſchen Kaͤyſers / zu Hiſpa⸗ 
nien / Hungarn / und Boͤheimb ꝛc. Koͤnigs / Ertz⸗Hertzogens zu 
Oeſterreich ꝛc. und allergnaͤdigſten Landes⸗Fuͤrſten empfunden / 
will man ſich nicht aufhalten / ſondern ſelbe dem geneigten Leſer 
ſelbſt eigenen leichten Begreiffen uͤberlaſſen / da gewißlichen ſich 
jedwederer dieſer genoſſenen allerhoͤchſten Gnad nicht nur Le⸗ 
benslang ingedencklich vergnuͤglichſt erfreuen / ſondern ſo gar bey 
denen Nachkoͤmmlichen hiervon durch Ehrſuͤchtige Anruͤhmung 
eine ewige Gedaͤchtnus einbraͤgen wird. 5 
Der hoͤchſten Freude waren beygeſellet die unzehliche aus ge⸗ 
treuen Oeſterreichiſchen in Liebe gegen ſeinen allergnaͤdigſten Lan⸗ 
des⸗Fuͤrſten und Dero Neugebohrnen Erb-Printzen entflamten 
Hertzen unverfaͤlſcht außgegangenene Wuͤnſche / daß der Aherhoͤchſte 
Se. Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt. Carolum VI. den allergnaͤdig⸗ 
ſten Lands⸗Fuͤrſten / Dero hoͤchſte Kayſerl. und Koͤnigl. Frau Ge⸗ 
mahlin in vollkommneſter Vergnuͤgung / beſtaͤndiger Erhaltung 
deren Leibs⸗ und Gemuͤths⸗Kraͤfften durch zahlreiche Jahr gnaͤ⸗ 
digſt erhalten / mithin dem Allerdurchleuchtigſten Oeſterreichiſchen 
Erb⸗Printzen Leopold in den Preyßwuͤrdigſten Vaͤtterlichen Tu⸗ 
genden wohlerwachſener erſehen / mit denen Nom. und Koͤnigl. 
Erb⸗Cronen gezierter anſchauen / und mit der Hoffnung / daß die⸗ 
ſer mit der anererbten Vaͤtterlichen Beſtaͤndigkeit und Staͤrcke / die 
Erb⸗Koͤnigreiche und Lande von allen Feinden beſchuͤtzen / und die 
getreute Unterthanen mit angebohrner Oeſterreicheriſchen Sanfft⸗ 
muth beherrſchen / vollkommentlich erfuͤllen / beforderiſt aber mit 
fo viel Koͤnigl. Printzen und Ertz-Hertzogen zu hoͤchſten Troſt aller 
Oeſterreicheriſchen Vaſallen begnaden laſſen wolle / daß an der Be⸗ 
glaubung / daß das Ertz-Hauß Oeſterreich biß an das Ende der 
Welt unabgänglich ſeyn und herrſchen werde / nicht koͤnne ge 
zweiflet werden. Ä 
Welche Beſchreibung man mit jenem / was uͤber dieſes Kay⸗ 
ſerl. Haubt⸗Schieſſen ein gelehrte Poctifche Feder entworffen / be; 
ſchlieſſen wollen. 
AD 


a) 61 (827 


AUGUSTUM. 


Tu Civem Patremque geras; Tu confule cunctis, 


Nec tua Te moveant , ſed publica vota. 
Claud. ad Honor. 


Ehigrumma. 
Auguſtus Cxfar , pofitä , clementior, haft, 
Martia Civili temperat Arma Jocö, 
Otia, Victor, agit; Civemque Patremque gerendo, 
Fulgida Majeſtas ſe quaſi facta minor. 


Ponite, Mortales, faftum ; Dis proximus Heros 


Hic Numen potuit diſſimulare ſuum. 


AD 
C/AESAREM BRABEUTEN. 


Civibus ternum „Cæſar, teftatus Amorem, 
Pleräque, quæ dederas, præmia, Victor, habes; 

Fine Coronato, rari monumenta favoris; 
Conſulis ad grates, ore favente refers. 

Marte Tuos Cives munis, atque Arte tueris: 
Ergö Corona Tibi Civica danda duplex. 


Q Epreram- 


3) e ( 
Epigramma. 


AD 
EXCELLENTISS. DOMINI, DOMINI 


CAMPIJACULATORIJ 
ARBITROS. 


A Jovecommitli Ludis Circenſibus, Ambo 
Munere perfuncti nobiliore Viri , 

Militiæ Decus hoc, & grati Nomen honoris, 
Antiquæ ſpecimen Nobilitatis habet. 

Ergo Domi atque foris geminö clareſcite Marte, 


Et miſcete Jocis Seria: Bella Togæ. 


Ehigrumma. 


AD 
VICTORES IN STADIO. 


Hac multò melius, Cives , pugnatis arena, 
Triftis ubi fuſo ſanguine nemo litat; 

Nemo telorum Jactu transmittitur orco , 
Altera velcircum moenia raptus obit. 

Militis & Civis feret ætas poftera Nomen, 
Quando ſuo Victor pignore lætus ovat. 


Car- 


en 
233) 63 ( 8% 
Carmen. 


Lma Vienna, olim Fiaviana Colonia Rome, 
Læta ſitu, ſtudijs æmula, clara viris , 
En, Tua rura placent ſuperis; en, Cæſaris Aula 
Delicijs fruitur , pulchra Paleſtra, Tuis. 
Intulit ipfa Tuis ſeſe ftirps julea campis, 
Atque hic ſe patitur ſuſpicienda coli. 
Spectat, & attonitus ſpectator in omnibus hæret, 
Et prope Romanä fe putat urbe frui ; 
Irradiat fpeltantüm Animos, & pectora complet 
Sidere Majeſtas illecebroſa ſuo. 
Plaudite nunc, cives! Nobis hc otia fecit 
CAR OLUsS: inque ſuo jupiter re tonans 
Claudet, & alternis fruitur mens provida Curis, 
Et placet his ludis exonerata quies. 
Hoc credam fecifle jovem, cum Creta tonanti, 
Et feſſo villæ tot placuère Deo, 
Urbs igitur Fortis fatis eft : nec Milite folım 
Tuta, fed ipſa ſuis civibus efle poteſt; 
Tempore nam belli, luſu formatus & uſu 
Civis, Spartani Militis inſtar erit. 
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